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(ph) Durch das im Jahr 2017 be-
schlossene Onlinezugangsgesetz 
musste die Gemeinde Schlangen 
dafür sorgen, dass Verwaltungs-
leistungen auch digital durch-
zuführen sind. Genau dies soll 
mit dem Bürgerportal realisiert 
werden, welches seit Anfang des 
Jahres Dienste auf der Gemein-
deseite anbietet.

Insgesamt sollen so in Zukunft 
ca. 150 Hauptdienste und 500 
Einzelleistungen durchführbar 
sein. Angefangen über eine Um-
setzung nachzudenken hat man 
bereits im Sommer 2020, bevor 
Planungen im März des darauf 
folgenden Jahres konkretisiert 
wurden. Zu dem Zeitpunkt galt 
es bereits, den Rückstand auf 
andre Orte und Gemeinden auf-
zuholen, wie der stellvertre-
tende Leiter des Fachbereichs 
Bildung und Organisation, Mar-
co Strohdeicher, erzählt: „Pa-
derborn war im Jahr 2017 bei-
spielsweise schon sehr schnell 
dabei. Wir mussten uns viele 
Informationen und Wissen an-
eignen, sowie Schnittstellen und 
Prozesse analysieren. Nachdem 
sowohl Lage als auch Detmold in 
Lippe bereits online waren, kön-
nen wir nun sagen, dass wir die 
anderen Gemeinden teilweise 
schon überholt haben.“ 

Diese Umstellung vom Fußweg 
auf die Digitalität ist dabei nicht 
leicht und benötigt viele Jahre, 
um Anklang und Verbreitung  
innerhalb der Bevölkerung zu  
finden. Damit die Einwohner nicht 
unnötig verwirrt werden, wur-
de im Bürgerportal das gleiche 
Design wie auf der gesamten rest-
lichen Website verwendet und 
vollständig darin integriert. Zu-
sätzlich sind die Namen der The-

menfelder und die begleitenden 
Icons in ganz Lippe gleich, damit 
eine evtl. Umstellung (beispiels- 
weise durch einen Umzug) nicht 
schwer fällt. 

Um auf das Portal zuzugreifen, 
kann man oben auf der Start-
seite der Gemeinde direkt sein 
Anliegen in das entsprechende 
Suchfeld eingeben, oder man 
klickt unter „Rathaus“ auf die 
passende Weiterleitung. 

Für die Nutzung ist es allerdings 
Voraussetzung, sich über ein 
Servicekonto NRW anzumelden, 
welches dann sogar deutsch-
landweit funktionieren soll. 

Ist dieses einmal eingerichtet, 
hat man die Möglichkeit, über 
die Themen: Aktuelles, Arbeit, 
Ruhestand & Soziales, Ausweis & 
Urkunden, Bauen, Wohnen & 
Umwelt, Ein- & Auswanderung, 
Engagement & Hobby, Familie, 
Kind & Bildung, Forschung & 
Förderung, Gesundheit, Handel, 
Gewerbe & Wirtschaft, Mobilität 

& Reisen sowie Recht und Ord-
nung oder per Suchmaschine 
seine passenden Dokumente, 
Unterlagen und Dienstleistun-
gen zu finden.  

Hierbei lassen sich entsprechen-
de Abwicklungen bequem per 
online-Überweisung bezahlen 
und persönliche Daten bleiben 
für zukünftige Anträge einge-
speichert. 

„Es wird sich über die Zeit zeigen, 
wie gut das Angebot angenom-
men wird“, sagt Fachbereichs-
leiterin Petra Claes. „Es geht 
noch nicht alles und das Portal 
wird ständig weiterentwickelt. 
Statt einer Entlastung der Mit-
arbeiter haben wir momentan 
noch deutlich mehr Arbeit, was 
auch die nächsten Jahre erstmal 
so bleiben wird.“ Dies sieht man 
insbesondere auch daran, dass 
bis jetzt nur zwölf Bürgerkonten 
registriert sind. 

Der Service steht noch in den 
Startlöchern und die Leute 

kommen weiterhin gerne mit 
Papier in der Hand ins Rat-
haus, weswegen das IT-Team 
um Marco Strohdeicher, Stefan  
Meise, Wolfgang Meyer und  
Maximilian Gellhaus zukünftig 
noch die Einführung eines Termin- 
vergabesystems geplant hat, um 
dem Bürger die Gewissheit zu 
geben, dass dieser vor Ort auf 
jeden Fall schnell an die Reihe 
kommt. 

Zusätzlich können die Mitarbei-
ter digital per Postfach mit den 
Schlängern kommunizieren, falls 
es dort einmal zu Nachfragen 
kommen sollte. Auch das Wirt-
schaftsportal NRW ist für einen 
schnellen Zugriff angebunden. 
Bürgermeister Marcus Püster ist 
schon gespannt, wie es in der 
Sache weiter vorangeht: „Der 
Service muss in Zukunft stetig 
weiter begleitet, entwickelt und 
gefördert werden. Außerdem 
möchte ich mich einmal beim 
Team bedanken, das viel Arbeit 
und Zeit in das Projekt gesteckt 
hat.“ 

Bürgerportal der Gemeinde Schlangen gestartet

v.l.: Marco Strohdeicher, Petra Claes und Marcus Püster
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In der Ratssitzung im vergange-
nen Oktober wurden die Energie-
Sparmaßnahmen für die Gemein-
de Schlangen beschlossen. Dies 
erfolgte gemäß der „Verordnung 
zur Sicherung der Energieversor-
gung über kurzfristige Maßnah-
men“ (EnSikuMaV) i. V. m. der 
„Verordnung zur Sicherung der 
Energieversorgung über mittel-
fristig wirksame Maßnahmen“ 
(EnSimiMaV) durch die Bundes-
regierung. 
Hierin sind einzelne Maßnahmen 
fest geregelt und andere Maß-
nahmen werden zur Prüfung 

empfohlen. Die Regelung ist bis-
lang bis zum 28. Februar 2023 
befristet. Nun soll die Verlänge-
rung der kurzfristig wirksamen 
Sparmaßnahmen bis zum 15. 
April 2023 beschlossen werden. 
Der Bundesrat muss der Verlän-
gerung noch zustimmen. 

Nachstehend eine kurze Auflis-
tung der Maßnahmen, welche die 
Gemeinde Schlangen umsetzt: 

Energie-Sparmaßnahmen weiterhin aufrecht
Der Fachbereich Bauen + Umwelt der Gemeinde Schlangen informiert

Die Gemeinde Schlangen bedankt sich bei allen Bürgerinnen und Bürgern, welche ebenfalls im privaten 
Bereich Energie-Sparmaßnahmen getroffen haben. Weitere Informationen zum Thema finden Sie auf:
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/klimaschutz/energiesparmassnahmen-2078224

• Heizungsoptimierung in den 
öffentlichen Gebäuden und Ab-
senkung der Heiztemperatur auf 
19 Grad in der Verwaltung

• Bewusster Umgang mit elektro-
nischen Geräten (Zeitschaltuhren 
bei technischen Geräten, kein 
Stand-by, das Abschalten von 
Boiler/Durchlauferhitzer etc.)

• Beleuchtungskonzepte bei öf-
fentlichen Veranstaltungen (Re-

duzierung oder Verzicht) und bei 
öffentlichen Gebäuden (Beleuch-
tung Bürgerhaus reduzieren)

• Verkürzung der Zeiten der Stra-
ßenbeleuchtung

Angesichts eingestellter Gasliefe-
rungen haben sich die EU-Staaten 
verpflichtet, ihren Gasverbrauch 
zu verringern. Es besteht weiter-
hin Bedarf zur Verringerung des 
Energieverbrauches.
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(ph) Nachdem der ehemalige 
Schiedsmann Eberhard Bolte 
seine Tätigkeit nach fünf Jahren 
niedergelegt hat, soll die Stelle 
neu besetzt werden. Für das Eh-
renamt kann man sich noch bis 
zum 10. Februar bewerben, wel-
ches mittels außergerichtlicher 
Streitschlichtungen dabei hilft, 
ein friedvolles Zusammenleben 
in Schlangen zu ermöglichen.

Der neuen Schiedsperson wird 
nach Antritt des Postens dafür 
eine Mediatorenausbildung von 
der Gemeinde ermöglicht. Au-
ßerdem trifft man sich im Rah-
men von Fortbildungen oder Ver-
sammlungen auch immer wieder 
mit anderen Schiedsleuten aus 
der Umgebung. Wichtig zu be-
achten ist, dass man für den Pos-
ten mindestens 25 Jahre alt und 
im Ort wohnhaft sein muss. Mit-
bringen sollte man vor allem eine 
gute Menschenkenntnis, Lebens-
erfahrung und Geduld, was Eber-
hard Bolte im Gespräch ebenso 
bestätigt: „Man muss zu Beginn 
auf jeden Fall auch den Willen 
haben, sich mit vielen fachlichen 
und organisatorischen Dingen 

auseinanderzusetzen, weil das 
der Rechtsrahmen so verlangt. 
Das Allerwichtigste ist es, keine 
Partei zu ergreifen, ausgleichend 
zu wirken und dabei standhaft in 
der Verhandlung zu bleiben.“ 

Schiedspersonen kommen 
immer dann zum Einsatz, 
wenn Bürger aus der Gemeinde 
einen Antrag beim 
aktuellen Amtsträger stellen. 

Dieser sucht sich dann einen Ter-
min aus, zu dem beide Parteien 
eingeladen sind. An diesem neu-
tralen Ort, der aktuell in den Be-
sprechungsräumen der Gemein-
dewerke liegt, wird nun versucht, 
eine Einigung zwischen dem An-
tragssteller und dessen Gegner 
zu finden. Dabei ist es wichtig zu 
wissen, dass die Schiedsperson 
kein Jurist ist und nur versucht, 
Angelegenheiten langsam in eine 
Richtung zu entwickeln. Wenn 
am Ende des Gesprächs eine Ei-
nigung erzielt werden kann, wird 
folglich ein Vergleich beschlos-
sen, den beide Parteien unter-
schrieben haben und der damit 
für 30 Jahre Rechtskraft besitzt 
und umgesetzt werden muss. 

Im Gegensatz zu gerichtlichen 
Prozessen bietet diese Vorge-
hensweise den Vorteil, dass kei-
ne langen Verfahrenszeiten ent-
stehen. Zudem sind die Kosten 
mit maximal 50 Euro deutlich 
geringer. 

„Die Schiedsperson kann der 
Gesellschaft mit ihrer Tätigkeit 
etwas zurückgeben und für eine 
friedvolle Nachbarschaft sorgen“, 
so Bürgermeister Marcus Püster. 
„Bei guten Ergebnissen wird man 
in der Gemeinde anerkannt und 
man trägt etwas dazu bei, die 
Ordnung im Ort herzustellen.“ 

Eberhard Bolte, der diese Tätig-
keit eine fünfjährige Amtspe-
riode ausgeführt hat, musste in 
seiner Zeit um die 30 Fälle lösen, 
von denen die meisten auf Strei-
tigkeiten am Gartenzaun zurück-
zuführen waren – dabei ging es 
beispielsweise um überhängen-
de Äste, Belästigungen durch 
den Grill oder Hahnengeschrei 
und zugeparkte Einfahrten. Sel-
ten werden auch Verletzungen 
der persönlichen Ehre behandelt. 
„Ungefähr zwei Drittel der Fälle 
konnten mit einer schriftlichen 

Neue Schiedsperson und Stellvertreter gesucht
Einigung abgeschlossen werden“, 
erinnert sich Bolte. „Es waren 
eigentlich immer sehr friedliche 
Verhandlungen, wobei ab und an 
sogar ein Anwalt zu den Gesprä-
chen mitgebracht wurde, worauf 
man sich einstellen muss. Mei-
nem Nachfolger wünsche ich vor 
allem einen Stellvertreter, den ich 
nicht hatte, da die gemeinsame 
Reflexion ein wichtiger Bestand-
teil der Arbeit ist. An dieser Stelle 
möchte ich mich auch noch mal 
bei der Gemeinde für die jahre-
lange Unterstützung bedanken.“ 

Wer am Amt als Schiedsperson 
interessiert ist, hat noch bis zum 
10. Februar 2023 Zeit, sich dafür 
bei der Gemeinde Schlangen zu 
bewerben unter der E-Mail: 
ordnung@gemeinde-schlangen.de
Alternativ auch unter Tel. 
05252 / 981130.

Nach den bisherigen Informa-
tionen gehört das energeti-
sche Sanierungsprojekt für das 
Schlänger Freibad nicht zu den 
bundesweit 148 Projekten in 
Kommunen und Städten, die im 
Rahmen von „Sanierung kom-
munaler Einrichtungen in den 
Bereichen Sport, Jugend und Kul-
tur“des Bundes eine Förderung 
erhalten haben. „Das bedauern 

wir natürlich sehr“, so Robert 
Göke, Geschäftsführer der GWS. 
„Unser Konzept ist zukunftswei-
send und nachhaltig. Im Kern 
sollte das Freibad vollständig auf 
die Nutzung regenerativer Ener-
gien umgebaut werden. Von den 
zwei Millionen Euro Gesamtkos-
ten wären 45 Prozent vom Bund 
gefördert worden.” Dieser Betrag 
fehle jetzt, um das Projekt in der 

Gemeindewerke Schlangen (GWS) halten an 
energetischen Modernisierungsvorhaben für Freibad fest

geplanten Reihenfolge umzuset-
zen: „Jedoch lassen wir uns nicht 
entmutigen und werden die be-
vorstehenden Sanierungsmaß-
nahmen neu strukturieren, um 
unser Ziel in den nächsten Jahren 
zu realisieren”, so Göke. Die GWS 
werde sich selbstverständlich 
gleichzeitig mit allem Nachdruck 
für andere Fördermöglichkeiten 
und -programme bewerben.

SCHLANGEN
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(dr) Ein Schmetterball fliegt über 
das Netz, es bleibt kaum Zeit zu 
reagieren, doch mit einem wahn-
sinnigen Reflex, schafft es Sascha 
Wendt noch den Ball mit dersel-
ben Geschwindigkeit zurückzu-
schlagen. Er prallt von der rechten 
Seitenkante der Tischtennisplatte 
seitlich so ab, dass er nicht mehr 
zu erreichen ist. Der Gegner schüt-
telt mit dem Kopf. Bei solch einem 
gefürchteten Kantenball, zu dem 
natürlich auch eine Portion Glück 
gehört, ist beim Tischtennis nichts 
mehr zu machen. „Tischtennis ist 
die schnellste Rückschlagsport-
art der Welt. Man muss einen 
klaren Matchplan haben, den gut 
umsetzen und den Gegner domi-
nieren, um zu gewinnen. Es siegt 
meist der, der mit dem Kopf am 
schnellsten ist“, erklärt uns Sascha 
Wendt, Mannschaftsführer der 
Sportfreunde Oesterholz-Kohl-
städt, was den Tischtennissport 
ausmacht.

Die schnellen Ballwechsel, bei 
der die Tischtennisbälle mit einer 
Geschwindigkeit von bis zu 180 
km/h über das Netz fliegen kön-
nen, konnten wir in der Strothe-
talhalle in Kohlstädt verfolgen, 
wo die Sportfreunde Oesterholz-
Kohlstädt gerade an einem Mon-
tagabend ihr Mannschaftsspiel 
gegen die Sportfreunde Berle-
beck-Heiligenkirchen absolvier-
ten. Es wurden insgesamt zehn 
Spiele gespielt, zwei Doppel und 
acht Einzel, die die Kohlstädterin-
nen und Kohlstädter am Ende alle 
für sich entscheiden und somit ei-
nen überragenden 10-0 Heimsieg 
feiern konnten. Insgesamt absol-
vieren die Sportfreunde Oester-
holz-Kohlstädt in dieser Saison 20 
Mannschaftsspiele in der 3. Kreis-
klasse. Das Besondere daran ist, 
dass es sich bei der Mannschaft 

um ein Mixed-Team, bestehend 
aus Damen und Herren gleicher-
maßen, handelt und beide Ge-
schlechter auch gegeneinander 
antreten. Die gemischten Teams 
waren eine tolle Idee, die aus der 
Not heraus entstanden ist. Denn 
es wurden in der 3. Kreisklasse 
nicht genügend Damen-Tischten-
nismannschaften gemeldet und 
auch die Damenmannschaft der 
Sportfreunde musste im vergan-
genen Jahr leider krankheitsbe-
dingt aufgelöst werden.

Doch nicht nur, was die Geschlech-
ter betrifft, sind die Teams bunt 
gemischt. Auch altermäßig sind 
kaum Grenzen gesetzt, so dass 
bei den Spielen in der 3. Kreisklas-
se sowohl 18-jährige Mitspielerin-
nen und Mitspieler als auch über 
80-jährige mit voller Begeisterung 
für den Sport mit von der Par-
tie sind. „Ich habe zum Beispiel 
auch 87-jährige Mitspielerinnen 
erlebt, die ihre Gegnerinnen lang 
gemacht haben, wenn man ih-
nen einen Bonus gegeben und sie 
unterschätzt hat“, erklärt Bianca 
Kurzer, Vorsitzende des Bereichs 
Breitensport der Sportfreunde 

Oesterholz-Kohlstädt und Mit-
glied der Tischtennismannschaft, 
dass auch die älteren Mitspieler 
keinesfalls zu unterschätzen sind.

Bei den Mannschaftsspielen steht 
jedoch nicht der Ehrgeiz, sondern 
der Spaß am Sport und an der Ge-
meinschaft jederzeit ganz klar im 
Mittelpunkt, wie Mannschafts-
führer Sascha Wendt erklärt: 
„Wir haben immer wahnsinnig 
viel Spaß und die Spiele laufen 
sehr freundschaftlich ab. Viele 
Spielerinnen und Spieler aus den 
anderen Vereinen kennt man ja 
auch schon seit vielen Jahren. Da-
her kommt es auch vor, dass wir 
nach den Spielen noch gemütlich 
zusammen mit unseren Gegnern 
grillen und eventuell auch ein 
Bier trinken.“ Auch dass die Sport-
freunde von 11 Teams in der 3. 
Kreisklasse momentan nur auf 
Platz 8 stehen, nimmt man locker 
und mit Humor. So sorgt Teammit-
glied Frederic Reimann bei einem 
gemütlichen Bier nach dem Spiel 
gegen Berlebeck-Heiligenkirchen 
für spontanes Gelächter, als er 
angesichts der aktuellen Platzie-
rung mit einem Schuss ironischem 
Unterton zu Bedenken gibt: „Die 
Rückrunde ist aber immer unsere 
starke Runde.“

Die Sportfreunde Oesterholz-
Kohlstädt machen ihrem Namen 
also alle Ehre und setzen ihn mit 
einem tollen Gemeinschafts-
sinn und Gastfreundlichkeit als 
Konzept um. Sie sind eben echte 
Freunde des Sports und Freunde 
durch den Sport. Dementspre-
chend hat Sascha Wendt auch 

auf die Frage danach, was für Vo-
raussetzungen interessierte Tisch-
tennisspielerinnen und -spieler 
mitbringen müssen, um bei den 
Sportfreunden mitzumachen, 
eine einfache Antwort parat: „Alle 
Hobbytischtennisspielerinnen 
und -spieler, die mit Spaß und 
Begeisterung bei der Sache sind, 
sind bei uns genau richtig.“ Denn 
gemeinsam sucht die Tischtennis-
abteilung des 950 Mitglieder star-
ken Sportvereins am Rande des 
Eggegebirges zurzeit auch neue, 
tischtennisbegeisterte Mitglieder. 
Mittel- bis langfristig plant man 
auch wieder eine Jugendabteilung 
aufzubauen. An interessierten 
Kindern und Jugendlichen soll-
te es nicht fehlen. Schließlich ist 
Tischtennis optimal als Ausgleich 
zur Schule und anderen Pflichten 
geeignet und gleichzeitig gut für 
die Hand-Auge-Koordination. 

Aber zunächst suchen die Sport-
freunde dringend noch nach 
einem ehrenamtlichen Jugend-
trainer oder einer Jugendtrai-
nerin, der oder die regelmäßiges 
Training anbieten möchte. In-
teressenten für das Mitspielen 
in der Mannschaft oder für die 
Position als Jugendtrainer können 
sich gleichermaßen bei Bianca 
Kurzer unter der E-Mailadresse: 
b.kurzer@sfok.de melden. Aber 
auch Zuschauer sind bei den 
Mannschaftsspielen in der Strot-
hetalhalle immer gerne gesehen 
und somit herzlich eingeladen, 
sich die oftmals sehr spannen-
den, schnellen Tischtennisspiele 
anzusehen. Das Training sowie 
die Heim-Mannschaftsspiele der 
Sportfreunde Oesterholz-Kohl-
städt finden immer montags ab 
20 Uhr statt.

Darüber hinaus freut sich 
die Tischtennisabteilung auch 
über alle Besucher und Gäste 
zur Feier ihres 40-jährigen 
Jubiläums am Samstag, 
den 26. August 2023. 

Die sehr kreativen und ideenrei-
chen Planungen für das runde Ju-
biläum laufen schon jetzt. Beson-
ders sind auch alle interessierten 
Leserinnen und Leser von Senne 
Plus zu der Veranstaltung herzlich 
eingeladen und willkommen.

Die schnellste Rückschlagsportart der Welt 
bei den Sportfreunden Oesterholz-Kohlstädt

Mannschaftsfoto, von links: Frederic Reimann, Bianca Kurzer, Den-
nis Steins, Nadine Richts, Sascha Wendt, Anja Kehne, Christian Kur-
zer. Nicht auf dem Foto: Heidi Süß, Harald Richts, Björn Liekmeier 
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Hoher Besuch in Bad Lippspringe: 
Ina Scharrenbach, Ministerin 
für Heimat, Kommunales, Bau 
und Digitalisierung des Landes 
Nordrhein-Westfalen (NRW), 
hat Bürgermeister Ulrich Lange 
und seinem Schlänger Amtskol-
legen Marcus Püster im Januar 
den Förderbescheid für ein neu-
es Tourismusprojekt überreicht. 
Damit gab die Ministerin den 
Startschuss für die interkommu-
nale Zusammenarbeit der beiden 
Orte in Sachen „Tourismus und 
Marketing im Bereich Senne“.

Bis zum 30. Juni 2025 wird 
das Land NRW das Koopera-
tionsprojekt mit insgesamt 
175.000 Euro unterstützen. 

Da beide Kommunen das Projekt 
zu einer dauerhaften Partner-
schaft entwickeln wollen, haben 
Ulrich Lange und Marcus Püster 
bereits eine gemeinsame Koor-
dinierungs- und Vermarktungs-
stelle mit dem Schwerpunkt 
Aktivtourismus eingerichtet, die 
in Zukunft durch Niklas Hecker 
betreut wird. Der gebürtige Bad 
Lippspringer hat an der Ostfalia 
Hochschule Braunschweig/Wol-
fenbüttel Tourismusmanagement 
mit dem Schwerpunkt Attrak-
tionen und Kultureinrichtungen 
studiert. 

Ina Scharrenbach zeigte sich be-
geistert von dem außergewöhn-
lichen Projekt und verwies auf 
die Vorreiterrolle, die Bad Lipp-
springe und Schlangen damit im 
touristischen Bereich einneh-
men: „Von den Erkenntnissen, 
die ihre Kommunen im Rahmen 
der interkommunalen Zusam-
menarbeit sammeln, werden 
auch alle anderen Städte und 
Gemeinden in Nordrhein-West-
falen profitieren“, betonte die 
Ministerin. „Darüber hinaus bin 
ich mir sicher, dass das Projekt 
viele weitere Kommunen aus 
dem Senne-Umfeld begeistern 
und dazu animieren wird, sich 
ebenfalls zu beteiligen,“ so Ina 
Scharrenbach abschließend.

Bürgermeister Ulrich Lange nutz-
te den Besuch der Ministerin 
darüber hinaus, um ihr ein wei-
teres zukunftsträchtiges Projekt 
in Bad Lippspringe vorzustellen. 
Gemeinsam mit der AVK Immo-
bilien GmbH, die Unternehmer 
Ralf Eckel und weitere Investo-
ren gegründet haben, zeigte er 
Ina Scharrenbach die ehemalige 
Auguste-Viktoria-Klinik. In deren 
Räumlichkeiten plant die GmbH 
unter anderem den Bau eines 
sechsgruppigen Kindergartens, 
einer Grundschule sowie ver-
schiedener Wohnkonzepte für 
alle Generationen. Auch eine 
Tagespflege, eine Einrichtung für 
betreutes Wohnen und ein Café 
sind vorgesehen. 

Ina Scharrenbach überreicht Förderbescheid an Bad Lippspringe und Schlangen 

Ministerin Ina Scharrenbach gibt Startschuss 
für interkommunale Zusammenarbeit

Treffen vor einzigartiger Kulisse: In der ehemaligen Auguste-Viktoria-Klinik hat die Ministerin für Hei-
mat, Kommunales, Bau und Digitalisierung des Landes NRW, Ina Scharrenbach (Mitte), Bad Lippsprin-
ges Bürgermeister Ulrich Lange (rechts) und seinem Schlänger Amtskollegen Marcus Püster (2.v.l.) den 
Förderbescheid für das interkommunale Projekt „Tourismus und Marketing im Bereich Senne“ über-
reicht. Im Gegenzug gab es sowohl für die Ministerin als auch für Niklas Hecker (2.v.r.), der die inter-
kommunale Koordinierungs- und Vermarktungsstelle betreuen wird, ein extra für diesen Anlass an-
gefertigtes Bild von Künstler Herman Reichold. Der Landtagsabgeordnete Bernhard Hoppe-Biermeyer 
(links) hat die Ministerin während ihres Besuchs in Bad Lippspringe begleitet.
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Eine Frage - fünf Antworten!
Was verbinden Sie mit dem Valentinstag?

Esther Alberti: „Valentinstag wird 
bei uns nicht unbedingt gefeiert, 
weil wir denken, dass man die Lie-
be nicht auf einen Tag beschränken 
kann oder muss, sondern der An-
sicht sind, dass man das ganze Jahr 
über aufmerksam mit dem Partner 
sein sollte.“

Jessica Liepelt: „Als ich als 9-jähriges 
Kind damals für ein Jahr in Michigan 
in den USA zur Schule ging, kannte 
ich den Valentinstag noch gar nicht. 
Plötzlich hieß es in der Schule, dass 
wir für unsere Mitschülerinnen und 
Mitschülern etwas Nettes, Schönes 
malen und schreiben sollten. Das 
wurde dann in einem rosa Briefum-
schlag der Schülerin oder dem Schü-
ler seiner Wahl überreicht. Ich habe 
damals erst nicht verstanden, was 
das soll. Aber als ich selbst meinen 
Umschlag bekam, freute ich mich 
wahnsinnig über diesen Brief und 
merkte, wie schön so eine Geste der 
Wertschätzung doch ist.“

Doris Milius (Mitarbeiterin Buch-
handlung Nicolibri): „Ich denke, 
dass sich in unserer Generation der 
Valentinstag noch nicht so durchge-
setzt hat. Wir feiern dann eher unse-
re persönlichen Jahrestage, wie zum 
Beispiel den Hochzeitstag. Wir ge-
hen dann gerne essen oder ins Thea-
ter und nehmen auch gerne unsere 
Kinder mit. Denn diese Jahrestage 
sind für uns auch gleichzeitig immer 
Familienfeiertage.“

Daniel Hesse: „Ich bin Single, aber 
am Valentinstag mache ich zum 
Beispiel immer gerne einer guten 
Freundin eine Freude. Für dieses 
Jahr werde ich ihr ein Lego-Herz zum 
Zusammenbauen schenken. Auf 
diesem Wege möchte ich sie auch 
ganz herzlich grüßen: Liebe Josi, ich 
wünsche dir alles Liebe zum Valen-
tinstag und viel Spaß mit deinem 
Lego-Herz.“

Kerstin Gebert (Mitarbeiterin Buch-
handlung Nicolibri): „Valentinstag 
feiern wir nicht. Aber ich bekomme 
manchmal Blumen von meinem 
Mann. Dann weiß ich immer, dass ich 
unseren Kennenlerntag oder einen 
anderen Jahrestag vergessen habe. 
Das kann schon mal passieren, aber 
natürlich liebe ich meinen Mann 
trotzdem sehr. Wir sind immerhin 
schon seit 28 Jahren verheiratet.“

Montag bis Samstag von 7 bis 22 Uhr

REWE Schöttler oHG
Kohlstädter Str. 6 • Schlangen • Tel.: 05252 - 97301

Ihr Team vom 
Rewe Markt 

Schlangen 
wünscht Ihnen 
einen schönen
Valentinstag!

WÖCHENTLICH
ANGEBOT-

HIGHLIGHTS

bene Hotels lassen sich am besten 
an Ort und Stelle besprechen.“ 

Zum Jahreswechsel hat der 
Handwerksbetrieb Raumausstat-
tung Brockmann sein Ladenlokal 
in Schlangen an der Paderborner 
Straße 15 geschlossen. Der Werk-
stattbetrieb geht aber weiter, wie 
Inhaber Michael Brockmann mit-
teilt. Er bleibe für seine Kunden, 
bei denen er sich für langjährige 
Treue ausdrücklich bedankt, tele-
fonisch erreichbar unter 05252 - 
81677 und 0174 - 7515064, sagt 
der Handwerksmeister.

Jetzt will Brockmann (67) etwas 
kürzer treten und sich ausschließ-
lich auf die Kundenwünsche kon-
zentrieren. Das gehe auch ohne 
Ladenbetrieb, schon allein weil 
die Vorort-Beratung beim Kun-
den längst gängige Praxis sei, sagt 
Brockmann: „Gardinen, Dekoratio-
nen und Polsterarbeiten für gedie-
gene Privathaushalte sowie geho-

Ladenlokal geschlossen

Werkstattbetrieb geht weiter

Raumausstatter Michael Brock-
mann mit Ehefrau Angelika 
Brockmann im bisherigen Laden-
lokal in Schlangen. Der Werk-
stattbetrieb geht trotz Schlie-
ßung des Verkaufsraumes weiter. 

(djd). Schließlich will der Feier-
tag aller Verliebten gebührend 
gefeiert werden. Mit kreativen 
Fotogeschenken können sich 
Paare gegenseitig eine kleine 
Freude bereiten und gleichzeitig 
ihrer Liebe Ausdruck verleihen. 
Eine liebevolle Wanddekoration 
aus den schönsten gemeinsa-
men Momenten zum Beispiel ist 
schnell und unkompliziert ge-
macht. Eine andere Möglichkeit 

ist, das Lieblingsmotiv in einer 
Posterleiste aus Holz stilvoll in 
Szene zu setzen. Unter www.
cewe.de etwa gibt es diese und 
weitere Inspirationen für den Va-
lentinstag. Wer den eigenen Lieb-
lingsmenschen in Zukunft immer 
bei sich haben möchte, kann sich 
zum Beispiel für einen selbst ge-
stalteten Foto-Schlüsselanhän-
ger oder eine Silikon-Handyhülle 
zum Umhängen entscheiden.

Am 14. Februar ist Kuschelzeit
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(dr) Es wird geschraubt, geklebt 
und genäht im Bürgerhaus in 
Schlangen – und zwar im Repa-
raturcafé, das ab jetzt an jedem 
zweiten Samstag im Monat sei-
nen Platz im Schlänger Bürger-
haus findet. In das Reparaturcafé 
können die Schlängerinnen und 
Schlänger dann ihre defekten Ge-
genstände bringen, wo sie dann 
nach dem Motto „Hilfe zur Selbst-
hilfe“ mit Unterstützung der dor-
tigen Hobbyreparateure unent-
geltlich repariert werden können. 

Der erste Termin fand schon am 
Samstag, den 14. Januar statt: Bei 
bester Stimmung fanden sich 15 
Reparateure zusammen, von de-
nen alle ihre individuellen Repa-
raturfähigkeiten mit einbringen 
konnten. Während Jessica Lie-
pelt die Gäste in Empfang nahm, 
war Ansgar Hoffmann mit allerlei 
Klebstoffen und Schraubzwingen 
bestens für alles ausgestattet, 
was geklebt werden musste, All-
roundtalent Bodo Kensbock küm-
merte sich um die verschiedens-
ten Reparaturen, Rainer Hahn 
reparierte elektronische Geräte, 
Edeltraut Kuhlmeier nähte alles 
Mögliche wieder zusammen und 
noch viele weitere Beteiligte re-
parierten oder halfen auf ande-
re Weise dabei, dass das erste 
Schlänger Reparaturcafé ein vol-
ler Erfolg wurde.

So konnten für die etwa 30 bis 
40 Gäste etliche erfolgreiche 
Reparaturen durchgeführt wer-
den, die von einem defekten 
Radio über einen Jackenreißver-
schluss, der wieder angenäht 
werden musste, bis hin zu einem 
kaputten Mixer reichten. Ein be-

sonders interessantes Stück war 
auch eine etwa 50 Jahre alte 
Puppe aus der Kindheit der Be-
sitzerin. Der Puppe mussten ihre 
Gliedmaßen wieder eingesetzt 
werden, was nicht so leicht war, 
wie es sich anhört. 

Darüber hinaus können 
Bürgerinnen und Bürger auch 
ihre alten Handys oder Brillen, 
die sie nicht mehr brauchen,
im Reparaturcafé spenden.

Eine besondere Erwähnung ver-
dienen an dieser Stelle auch die 
Kuchenbäckerinnen, mit deren 
schmackhaften Gebäcken Ulrike 
Reinhard die fleißigen Repara-
teure und vielen Gäste mit Kaffee 
und Kuchen versorgen konnte. 
Übrigens bittet das Reparaturca-
fé im Gegenzug für die Verpfle-
gung und jede größere Reparatur 
lediglich um kleine Geldspenden 
der Gäste, mit denen ausschließ-
lich die Kosten gedeckt werden 

sollen. Verständlich. Schließlich 
kostet das Bürgerhaus zum Bei-
spiel auch Miete und solch eine 
tolle Idee wie das Reparaturcafé 
kann auf Dauer nur dann am Lau-
fen gehalten werden, wenn die 
freiwilligen Hobbyreparateure 
und alle anderen, die sich unent-
geltlich an der Aktion beteiligen, 
zumindest für ihren Einsatz nicht 
noch draufzahlen müssen. 

Übrigens möchten sich die freiwil-
ligen Helferinnen und Helfer nach 
jedem Reparaturcafé auch zusam-
mensetzen und gemeinsam nach 
Wegen für mögliche Optimierun-
gen suchen, damit das Projekt für 
alle Beteiligten mit der Zeit noch 
besser werden kann.

Doch wie ist die Idee des Repa-
raturcafés eigentlich entstanden 
und wer steckt dahinter? 

Anika Hendricks von der Orga-
nisation Lippe im Wandel, die in 
Detmold schon weitere Projekte 
mit dem Fokus Nachhaltigkeit 
auf die Beine gestellt hat, setzte 
sich letztes Jahr mit Schlangens 
Bürgermeister Marcus Püster 
zusammen. Gemeinsam über-
legte man, wie Lippe im Wandel 
in Schlangen umgesetzt werden 
könnte. Durch den Kontakt mit 
der Gemeinde Schlangen wurde 
dann der Schlänger Arbeitskreis 
Nachhaltigkeit gegründet, der 
mit Lippe im Wandel gemeinsam 
das Reparaturcafé im Schlänger 
Bürgerhaus veranstaltet. 

Nachhaltigkeit im Reparaturcafé Schlangen

Reparieren statt Wegwerfen

Die Idee: Nachhaltigkeit 
fördern durch Reparieren 
anstatt Wegwerfen.

Auch über das Reparaturcafé hin-
aus stehen seitens Lippe im Wan-
del schon weitere Planungen für 
Schlangen in der Warteschleife. 
So soll als Nächstes dieses Jahr 
noch ein Naschgarten entstehen, 
in dem die Bürger sich selbst Bee-
ren pflücken können. Außerdem 
existiert bereits die Aktion Ret-
tungsbrot, bei der drei Schlänger 
Bäckereien an eine Untergruppe 
des Arbeitskreises Nachhaltigkeit 
in Schlangen übrig gebliebene 
Backwaren weitergeben. Diese 
werden dann an der evangeli-
schen Kirche kostenlos an Be-
dürftige verteilt.

Doch zunächst einmal steht am 
11. Februar der zweite Termin 
des Reparaturcafés im Bürger-
haus an. Die perfekte Gelegen-
heit für all diejenigen, die etwas 
zu reparieren haben oder ja viel-
leicht auch nur das tolle Projekt 
Reparaturcafé mit einer kleinen 
Spende unterstützen und gleich-
zeitig beim Beobachten durchaus 
interessanter Reparaturen ein 
Stück Kuchen genießen möchten.

Weitere bisher feststehende 
Termine des Reparaturcafés: 
11. Februar, 11. März, 
15. April (ausnahmsweise 
dritter Samstag im Monat), 
13. Mai und 10. Juni.

SCHLANGEN
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Wir führten ein Interview mit 
dem Dance Captain  Andrew Vi-
ckers, der die tänzerische Leitung 
inne hat und mit der Show seit 
2018 durch Deutschland tourt. 

Herr Vickers, was macht genau 
der Dance Captain?

Der Dance Captain bei irischen 
Tanzshows hat die tänzerische Lei-
tung während der gesamten Tour-
nee. Das bedeutet, auch während 
der Spielzeit in Deutschland müssen 
Proben absolviert und der künstleri-
sche Qualitätsstandard der Produk-
tion permanent überprüft werden. 
Dafür bin ich verantwortlich.

Herr Vickers , was hat das 
Publikum von dieser 
Veranstaltung zu erwarten?

Den Besucher erwartet eine leben-
dige, dynamische und ursprüng-
liche irische Tanzproduktion mit 
einer Top-Auswahl an Tänzern und 
Musikern, die die grüne Insel zu bie-
ten hat. Die meisten Tänzer/innen 
tanzen seit dem vierten Lebensjahr, 
wurden über viele Jahre im traditio-
nellen irischen Tanz ausgebildet und 
gehören zur absoluten Elite Irlands. 
Ebenso die Liveband: Die Musiker 
studieren in Limerick irische Mu-
sik, übrigens die einzige Universität 
weltweit, wo man dieses spezielle 
Musikgenre studieren kann. Dieser 
hohe Qualitätsanspruch wird auf 

der Bühne eins zu eins umgesetzt.

Was unterscheidet „CELTIC 
RHYTHMS OF IRELAND“ von 
anderen  Irish – Dance Shows?  

Im Unterschied zu vielen anderen 
Tanzproduktionen kommt bei CEL-
TIC RHYTHMS OF IRELAND nichts 
aus der Konserve. Kein Tap und kein 
einziger Ton kommen vom Band – 
alles wird live gespielt und getanzt. 
Das schafft eine ausdrucksstarke At-
mosphäre, die auch von der rhyth-
mischen Kraft der Musikgruppe 
getragen wird.  Die melodischen 
Linien des Akkordeons, die rhyth-
mischen Riffs der Gitarre und die 
wilden und mitreißenden Melodien 
der irischen Fiddel (Geige) und Flö-
te -  diese Musiker bringen das Le-
bensgefühl Irlands absolut authen-
tisch auf die Bühne. Außerdem gibt 
es ein eindrucksvolles Music-Battle 
zwischen mir  und unserem Bodhr-
an ( irische Trommel) Spieler Kiran 
Hardiman. Das sind mitreißende 
und beeindruckende Percussionef-
fekte im Wechsel  von Trommel und 
Stepptanz.

Wie lange gibt es 
diese Show  schon?

Nach der überwältigenden Erfolgs-
show SPIRIT OF IRELAND mit über 
300.000 Besuchern in fünf Jahren, 
bei der ich als Dance-Captain dabei 
war, haben wir eine komplett neue 

Irish Dance live in Bad Lippspringe erleben
Interview mit dem Startänzer und Dance Captain über die Show  „Celtic Rhythms direct from Ireland“ 

GEWINNEN Sie 
5x 2 Eintrittskarten 
Irish Dance Show

in Bad Lippspringe
Und so gehts: Schicken Sie 
uns einfach eine E-Mail mit 

dem Betreff „Irish Dance Show“ 
an: info@teutrine.de 

oder eine Postkarte an:
Teutrine - Medien & Consulting

Matthias Teutrine
 Paderborner Str. 15, Schlangen
Stichwort: „Irish Dance Show“

Einsendeschluss ist der 
17. Februar 2023. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

was anderen Focus setzen. Wir ge-
hen nicht in die großen Arenen und 
Mehrzweckhallen, sondern ganz 
bewusst in Theater und Bürger-
häuser. Dorthin, wo der Zuschauer 
unsere LIVE – Performance hautnah 
miterleben kann. Meine Fähigkei-
ten als Tänzer kann ich in einer LIVE 
Show wesentlich besser verwirkli-
chen, als in einer riesengroßen Are-
na-Show. Bei uns ist einfach alles 
viel authentischer. Außerdem ha-
ben wir mit unserem Sänger  einen 
Musiker im Ensemble, der einige 
traditionelle Lieder in  gälisch , der 
ursprünglichen keltischen Sprache 
singen kann. Das sind Momente, die 
unter die Haut gehen. Diese Live-
stimmung und der Konzertcharak-
ter der Show übertragen sich nach 
wenigen Augenblicken direkt aufs 
Publikum und lassen den Besucher 
eintauchen in das große Lebens-
gefühl  Irlands. Ich kann mich an 
keinen Abend erinnern, an dem un-
sere Künstler nicht mit stehendem 
Beifall und Jubel für ihre authenti-
sche und überzeugende Leistung 
belohnt worden sind.

Show entwickelt. Im Sinne unseres 
Produzenten Michael Carr, der 2016 
leider verstorben ist, haben wir uns 
damals vorgenommen diese Er-
folgsshow neu zu gestalten und wei-
ter leben zu lassen. Die Entwicklung 
der neuen Show bietet für mich als 
verantwortlicher Choreograph zu-
gleich eine neue Herausforderung. 
Mit der Show „CELTIC RHYTHMS 
OF IRELAND“ haben wir im Herbst 
2017 unsere Erfolgsgeschichte wei-
tergeschrieben. Leider hat die Co-
rona-Krise unsere Tournee im März 
2020 jäh beendet. Um so mehr 
fiebern wir - und damit meine ich 
das gesamte CELTIC-Ensemble - der 
neuen Tournee entgegen. 

Mit „ Lord oft he Dance“ und 
„Riverdance“ haben die Irisch 
Dance Shows eine Gipfel an 
Popularität erreicht.  Findet 
„CELTIC RHYTHMS OF IRELAND“ 
heute noch sein Publikum?

Riverdance und Lord oft the Dance 
sind sicherlich Meilensteine in der 
Geschichte des Irish Dance. Ich 
habe selbst als Star-Tänzer mehre-
re Jahre für RIVERDANCE  getanzt.  
Aber die ursprünglich irische Musik, 
der peitschende Rhythmus und die 
Power der klackenden Schuhe beim 
Stepptanz haben bis heute nichts 
an Faszination verloren. Ich den-
ke aber auch, dass wir mit „CELTIC 
RHYTHMS OF IRELAND“ einen et-

Fr., 24. Februar 2023Fr., 24. Februar 2023

20 Uhr, Kongresshaus 20 Uhr, Kongresshaus 
in Bad Lippspringein Bad Lippspringe

Mitreißende Rhythmen, grazile 
Bewegungen und ein unterhalt-
samer Wettbewerb: Am Sonntag, 
26. März, findet ab 14.00 Uhr 
wieder das beliebte Tanzturnier 
vom TSC Blau-Weiß im TV 1875 
Paderborn statt. Karten für die 
Veranstaltung im Kongresshaus 

Bad Lippspringe sind ab sofort in 
der Tourist Information (Linden-
straße 1a) erhältlich.
Während des Turniers treten die 
Leistungssport-Paare in jeweils 
zwei Hauptgruppen Standard 
und Latein gegeneinander an. 
Die Zuschauer haben die Mög-

Vorverkauf für das Tanzturnier in Bad Lippspringe
Karten sind ab sofort in der Tourist Information Bad Lippspringe erhältlich

lichkeit, das Geschehen an 10er-, 
6er- und 4er-Tischen zu verfol-
gen und sich von den anmutigen 
Kombinationen der Tänzer ver-
zaubern zu lassen. In den Pausen 
können die Besucherinnen und 
Besucher zudem selbst das Tanz-
bein schwingen. 

Karten zum Preis von 10 Euro 
bzw. 9 Euro (ermäßigt), sind ab 
sofort täglich von 10 bis 17 Uhr in 
der Tourist Information Bad Lipp-
springe erhältlich. 

Nähere Informationen gibt es 
unter www.bad-lippspringe.de 

BAD LIPPSPRINGE
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(ph) Nach zwei Jahren coronabe-
dingter Zwangspause konnte die 
Feuerwehr auf ihrer Jahreshaupt-
versammlung endlich wieder das 
vergangene Jahr Revue passieren 
lassen. Neben Beförderungen und 
Einsatzstatistiken wurden auch 
noch einige Neuerungen gegen 
Ende des Jahres thematisiert – 
darunter beispielsweise Wechsel 
in der Jugendfeuerwehrleitung 
und die Anschaffung brandneuer 
Fahrzeuge.

Der Jahresbericht von Ralf Heu-
winkel, dem Leiter der Wehr, fiel 
dabei trotz weiterhin vorhande-
ner Einschränkungen durch das 
Virus mehrheitlich positiv aus: 
„In den letzten zwei Jahren sind 
die aktiven Einheiten durch Quer-
einsteiger in allen drei Ortsteilen 
verstärkt worden, wobei auch in 
der Jugend Zuwachs verzeichnet 
werden konnte.“ Insgesamt be-
trägt die Gesamtstärke der Wehr 
nun 184 Kameraden, die sich wie 
folgt aufteilen: 46 im Löschzug 
Schlangen, 25 in der Löschgruppe 
Oesterholz, 17 in der Löschgruppe 
Kohlstädt, 25 in der Jugendfeuer-
wehr, 28 im Musikzug, 39 davon 
sind in der Alters- und Ehrenab-
teilung vertreten sowie vier in der 
Unterstützungsabteilung. 

Besonders in der Jugend hat sich 
zu Beginn des Jahres etwas ge-
tan: Mario Hornig, der vormalige 
Gemeindejugendfeuerwehrwart, 
Sabrina Lüning als seine Stellver-
treterin und der Betreuer Stefan 
Bornefeld sind nun nicht mehr im 
Amt. Stattdessen wird diese Positi-
on in Zukunft Nils Stocker gemein-
sam mit Sahra Böllert bekleiden. 

Die Jugend beteiligt sich in der Ge-
meinde und im Kreis Lippe stets 
an diversen Veranstaltungen wie 
den Ferienspielen, dem Zeltlager 
im Kalletal, der Gedenkveranstal-
tung am Volkstrauertag oder auch 
der Weihnachtsbaumannahme, 
die sich auch zu Beginn von 2023 
großer Beliebtheit erfreute und 
viele Einwohner der Gemeinde 
auf kreative Art und Weise ihre 
Tannen zu den Sammelstellen 
bringen ließ. Dabei sah man Leu-
te, wie sie die Bäume an der Spit-
ze durch die Straßen zogen, diese 
auf dem Gepäckträger ihres Fahr-

rades sattelten oder per selbstge-
bautem Gefährt ablieferten. 

Mit der Verjüngung im Vorstand 
ist die Zukunftsarbeit in der Ju-
gend auf jeden Fall gesichert.

Im abgelaufenen Berichtsjahr 
rückte die Schlänger Feuerwehr 
zu insgesamt 58 Einsätzen aus, 
von denen zehn als Kleinbrände 
deklariert wurden. Daneben be-
fand man sich insgesamt zehnmal 
wegen Ölspuren im Einsatz, elfmal 
mussten Menschen aus Notlagen 
befreit werden und wegen fünf 
Verkehrsunfällen oder Störungen 
rückte man aus. Als Fazit geht da-
raus hervor, dass insgesamt sechs 
Personen sowie ein Tier gerettet 
werden konnten, neun Menschen 
Verletzungen davontrugen und 
niemand bei Einsätzen verstarb. 

„Ich möchte mich bei allen Ka-
meraden bedanken, die sich im 
Jahr 2022 für die Feuerwehr ein-
gesetzt haben und hoffe, dass 
wir auch weiterhin auf euch 
zählen können“, so Heuwinkel. 
„Neben den Einsätzen haben wir 
uns bei diversen Veranstaltungen 
wie dem Kulturimbiss oder dem 
Volkstrauertag eingebracht, konn-
ten unser 125-jähriges Bestehen 
nachfeiern und zwei Ersatzbe-
schaffungen für alte Fahrzeuge 
einweihen.“ Genauer gesagt wa-
ren das sowohl ein neuer Ein-
satzleitwagen (ELW1) als auch 
ein Tanklöschfahrzeug (TLF 300), 
die beide für eine Gesamtsumme 
von über 630.000 Euro von der 
Gemeinde angeschafft wurden. 
Während Ersterer zu Beginn des 

Jahrs seinen Platz in der Garage 
fand, ist Letzteres erst kürzlich 
dazugekommen und somit auch 
für die Feuerwehr noch relativ un-
bekannt. 

Das neue TLF hat einen perma-
nenten Allradantrieb, 286 PS, ist 
einzelbereift und kostete über 
485.000 Euro. Drei Einsatzkräfte 
finden zugleich in seinem Inneren 
Platz und es fasst insgesamt 3.000 
Liter Wasser. Zudem wurde es mit 
verschiedenen technischen Kom-
ponenten nach den Wünschen 
der Schlänger Feuerwehr gestal-
tet: Vorne befindet sich eine Win-
de, es besitzt eine automatische 
Zumischung für Schaum (bei ei-
nem Fassungsvermögen von 200 
Liter Schaummittel), bietet einen 
Wasserwerfer auf dem Dach, 
einen Lichtmast mit sechs LED-
Scheinwerfern sowie eine Eigen-
schutzlöschanlage, die das Auto 
von unten gegen Feuer schützen 
kann. Hierbei werden zwölf Dü-
sen entweder hinten oder auch 
vom Steuer aus aktiviert, die dann 
bis zu 25 Liter Wasser pro Minute 
absondern können. So eignet sich 
das Fahrzeug nicht nur für nor-
male Wohnungsbrände, sondern 
auch bei Wald- und Flächenfeuer 
bestens. 

Die Schlänger Feuerwehr 
geht also gut ausgerüstet und 
aufgestellt in das anstehende 
Jahr, in dem am 30. April auch 
das 100-jährige Bestehen 
der Löschgruppe Oesterholz 
zelebriert werden soll. 

Zudem haben folgende Personen 
bei der Jahreshauptversammlung 
eine Beförderung erhalten und 
dienen der Wehr zukünftig in ei-
nem neuen Amt: Andre Böttger, 
Bastian Haase, Bendix Bruns, Phi-
lipp Winkler, Ramona Bosse und 
Philipp Pucker (zu Feuerwehr-
männern bzw. Feuerwehrfrauen); 
Fynn Malisch, Kevin Hoberg, Kili-
an Schaffranitz, Pascal Konietzko 
und Thorsten Meinel-Dirumdam 
(zum Oberfeuerwehrmann); Ca-
rolin Müller und Sahra Böllert (zur 
Hauptfeuerwehrfrau); Kevin Roth, 
Maik Schlüter und Marc Horst-
mann (zum Unterbrandmeister); 
Fabian Kuhlemann, Gerrit Heim 
und Maximilian Richts (zum Ober-
brandmeister) sowie Tobias Meier 
(zum Brandoberinspektor). 

Jahresbilanz der Schlänger Feuerwehr
SCHLANGEN

v.l. Roland Tischler, Bürgermeister Marcus Püster, Ralf Heuwinkel, 
Thomas Nagel, Kim Mothes und Dirk Obenhausen bei der Einwei-
hung des Tanklöschfahrzeugs

v.l. Mario Hornig, Nils Stocker, Sören Brockmeier, Hennrik Gellhaus, 
Felix Finke, Dennis Finke und Fabian Kuhlemann bei der Weih-
nachtsbaumannahme. Oben: Marlon am Steuer des TLF.
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(ph) Ab dem 01. Februar diesen 
Jahres gibt es ein neues Amt in 
der Gemeinde Schlangen: Den 
Klimaschutzmanager. Bekleiden 
wird es Henning Schwarze, der all 
seine politischen Ämter im Dorf 
zum 31. Dezember 2022 abgelegt 
hat. Was genau die Stelle bewir-
ken soll und welche Ziele in den 
nächsten Jahren verfolgt werden, 
wird im folgenden Artikel das 
Thema sein.

Nachdem schon im Jahr 2021 der 
Antrag für einen entsprechenden 
Posten von Seiten der SPD-Frak-
tion gestellt wurde, musste zu-
nächst ein Klimaschutzkonzept 
ausgearbeitet werden und mit-
samt Förderbescheid vorliegen. 
Erst danach konnte man sich um 
die Ausschreibung kümmern, bei 
der sich Henning Schwarze mit 
seiner vielfältigen Erfahrung und 
passenden Qualifikationen gegen 
andere Bewerber durchsetzen 
konnte. 

Gabriele Müller-Schaffranietz, 
Leiterin vom Fachbereich Bauen 
und Umwelt, erläutert die Wahl: 
„In Sachen Vernetzen, Organisie-
ren und miteinander reden hat 
Henning starke Punkte. Er kann 
die Leute durch seine jahrelange 
Erfahrung mitnehmen und zu-

dem sofort ohne Eingewöhnung 
anfangen, da er Urschlänger ist 
und viele Beziehungen im Ort 
hat.“ Die Stelle wird sowohl Per-
sonal- als auch Sachkostentech-
nisch nach erfolgreicher Bewer-
bung vom Bund gefördert und 
läuft ohne konkrete Zukunftsaus-

Henning Schwarze ist der erste 
Klimaschutzmanager der Gemeinde Schlangen

sichten zunächst drei Jahre be-
fristet. 

„Das Amt hat optimal zu meinem 
beruflichen Portfolio gepasst, da 
ich mich schon seit über 20 Jah-
ren mit dem Thema Nachhaltig-
keit beschäftige“, sagt Schwarze 
über seinen neuen Job. „Ich habe 
mich zudem schon immer im Ort 
engagiert, weswegen es ein gro-
ßer Anreiz war, dies auch beruf-
lich zu tun. Da ich denke, dass 
man hier in Schlangen viel bewe-
gen kann, habe ich richtig Bock 
auf die nächsten Jahre.“ 

Seine Aufgabe ist es, den 
im Vorhinein von der Politik 
erarbeiteten Klimaschutz-
fahrplan umzusetzen. 

Hierunter fallen die großen 
Handlungsfelder Mobilität, priva-
te Haushalte, Wirtschaft, Öffent-
lichkeitsarbeit & Umweltbildung, 
erneuerbare Energien, Klima-
anpassung sowie das Vorbild 
Kommune. All diesen Überthe-
men sind diverse Unterziele zu-
geordnet, welche in bestimmten 
Zeiträumen angegangen werden 
sollen, wie man im Klimafahrplan 
erkennen kann (s. Abbildung). 

Besonders wichtig ist es Schwar-
ze dabei, mit den Einwohnern in 
Kontakt zu kommen und ihnen 
seine Vorstellungen und Ideen 
nahezubringen: „Jedes Einzel-
projekt hat seine Wichtigkeit und 
mir ist es ein besonders großes 
Anliegen, dass die Ziele mit gro-
ßer Akzeptanz der Bevölkerung 
angegangen werden. Alles muss 
im Dialog Spaß machen und es 
soll von Anfang an jeder mitge-
nommen und eingebunden sein, 
damit eine gewisse Transparenz 
erreicht wird.“ Dafür strebt der 
neue Klimaschutzmanager ver-
schiedene Möglichkeiten an, um 
mit den Schlängern ins Gespräch 
zu kommen. Dies soll beispiels-
weise durch Stände, Infoveran-
staltungen oder Flyer passieren. 

Außerdem ist Schwarze die För-
derung von Umweltbewusstsein 
an Schulen, in privaten Haushal-
ten und auch in der Kommune an 
sich ein wichtiges Anliegen.      >>

v.l. Bürgermeister Marcus Püster, Gabriele Müller-Schaffranietz und 
Henning Schwarze

SCHLANGEN

Nr. Maßnahme
2023 2024 2025

I II III IV I II III IV I II III IV

M1 Optimierung und Ausbau der Fahrradinfrastruktur

M2 Aufbau einer Mobilstation

M3 Schulisches Mobilitätsmanagement

M4 Initiative E-Mobilität

H1 Stärkung und Bewerbung der Energieberatung

W1 Steigerung der regionalen Produktvermarktung

W2 Informationsoffensive „Wirtschaft bleibtmobil“

Ö1 KiTa- und Schulprojekte zum Thema Klimaschutz und Energieeinsparung

Ö2 RegelmäßigeÖffentlichkeitsarbeit zu laufenden Projekten

Ö3 Weiterqualifizierung, Netzwerkbildung und Informationsveranstaltungen

Ö4 Informationskampagne: Nachhaltiges Bauen

EE1 Informationskampagne für Solarthermie undPhotovoltaik für
Hauseigentümer*innen

EE2 Steigerung des Ausbaus erneuerbarer Energien

S1 Optimierungen zumGemeindeklima: Klimaangepasste
Siedlungsflächenentwicklung

S2 Durchführung einer Starkregenanalyse

K1 Errichtung eines Sanierungsfahrplans für die kommunalen Liegenschaften

K2 Energetische Optimierung des Freibades

K3 AlternativeAntriebe imkommunalen Fuhrpark fördern

K4 Erstellung eines energetischenQuatierskonzeptes

Bearbeitung Feedback / Controlling / Nachbereitung /Wiederholung / dauerhafte Umsetzung
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Die PARTEI Ortsverband Schlan-
gen beglückwünscht ihren bis-
herigen Fraktionsvorsitzenden 
Henning Schwarze für seine neue 
Aufgabe als Klimaschutzmanager 
der Kommune: „Wir finden es 
toll, dass Henning nun in dieser 
Position ist und diese wichtige 
Zukunftsaufgabe maßgeblich 
mit verantwortet“, so Annalena 
Thiel, Vorsitzende der Die PARTEI 
Schlangen. 

„Was Henning in Sachen Klima-
schutz auf der ̀ Pfanne` hat, konn-
te jede und jeder in den letzten 
Jahren und erst recht mit Beginn 
seines Ratsmandat wahrnehmen 
und erfahren. Wir danken ihm 
für sein großartiges Engagement 
in Rat und Partei“ so Thiel weiter.

Henning Schwarze hatte kürzlich 
aufgrund seiner neuen Tätigkeit 
sein Ratsmandat niedergelegt.

Der bisherige Fraktionsvize 
Andre Pestrup übernimmt den 

Fraktionsvorsitz, als neues Rats-
mitglied für Die PARTEI rückt Jo-
hannes Kuhlmeier nach. Andre 
Pestrup sieht Die PARTEI weiter 
auf einem guten Weg: „Wir, Die 
FRAKTION und Die PARTEI, haben 
in ihrer ja noch jungen Geschich-
te schon viel für die Menschen in 
Schlangen, Kohlstädt und Oester-

Von links: Die PARTEI Ortsverband Schlangen hier mit dem neuen 
Fraktionsvorsitzenden Andre Pestrup, der Vorsitzenden Annalena 
Thiel und dem neuen Ratsmitglied Johannes Kuhlmeier

„Danke Henning“ für dein 
großes Engagement in Fraktion und im Rat
Die PARTEI Ortsverband Schlangen freut sich für den scheidenden Fraktionsvorsitzenden 
Henning Schwarze und seine neue Aufgabe als Klimaschutzmanager der Gemeinde

Die Initiative E-Mobilität soll vorangetrieben werden (Ladesäule am 
Rathaus in Schlangen)

SCHLANGEN

Er weist zusätzlich darauf hin, 
dass in der vergangenen Zeit 
schon einiges Positives im Ort 
passiert ist und die Kommune 
bereits im energetischen Bereich 
oder in puncto Gebäuden als 
Vorbild fungiert. Bürgermeister 
Marcus Püster ist froh, dass er zu-
künftig entlastet wird: „Schon im 
Wahlkampf wollte ich einen Um-

weltausschuss und habe dann 
zum Beispiel auch den Arbeits-
kreis Nachhaltigkeit ins Leben ge-
rufen. Überall spielt Klimaschutz 
mit rein und durch Henning als 
neuen Klimaschutzmanager sind 
wir zum einen entlastet und zum 
anderen in Zukunft auch im lip-
pischen Vergleich bestens auf-
gestellt.“

Zur Person Henning Schwarze

Der Geograph Henning Schwarze 
(49) ist ein Urschlänger und ging 
nach der hiesigen Grundschule 
auf ein Paderborner Gymnasium. 
An der Universität studierte er 
nach seinem Abitur Geografie 
mit Medien und Sozialwissen-
schaften als Nebenfächer. An-
schließend machte er sich zu-
sammen mit seinem Professor 
im Bereich Umweltmanagement 
selbstständig und förderte die 
nachhaltige Entwicklung in der 
Region beispielsweise mit Pro-
jekten im Teutoburger Wald oder 
dem Naturpark Senne. 
Später verlagerten sich die Ak-
tivitäten vornehmlich ins Aus-
land. Sowohl in Ostafrika, auf 
der arabischen Halbinsel und im 
südostasiatischen Raum arbeite-
te Schwarze als Berater für die 
UN und brachte den Menschen 
in Ländern wie Äthiopien, Thai-
land, Vietnam oder dem Oman 
die sogenannte „climate science 
literacy“ (klimawissenschaftliche 

Grundbildung) näher. Auch in der 
Gemeinde Schlangen engagierte 
er sich schon vor seinem neuen 
Posten enorm und hat dort bei-
spielsweise die Initiative Schlan-
gen 4.0 mitbegründet und war 
sowohl bei der Fortuna Schlan-
gen als auch beim Förderverein 
Nationalpark Senne-Eggegebirge 
lange Zeit im Vorstand vertreten. 
Er ist vielen Bürgern nicht zuletzt 
als Ratsherr bekannt und auch 
wegen seiner Präsenz, Vernet-
zung und Kontaktknüpfungen fiel 
die Wahl für das Amt des Klima-
schutzmanagers auf ihn.

BESTATTUNGEN

holz erreicht. Wir sind ein nicht 
wegzudenkender Faktor in der 
politischen und kulturellen Dis-
kussion hier vor Ort. Und das 
werden wir auch bleiben.“
Die PARTEI Schlangen hatte bei 
der letzten Kommunalwahl fast 
14 Prozent der Stimmen erhalten 
und damit vier Ratssitze erlangt.
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Was muss ich tun, 
wenn ich nachträglich 
ein Testament finde?

Meine Tante, die unverheiratet und kinderlos war, verstarb vor 
einiger Zeit. Ihr Bruder – mein Vater – der jedoch schon Jahre 
zuvor verstorben ist, war ihr nächster Verwandter. 
Meine Tante wohnte zur Miete und hat ein Bankguthaben sowie 
ihr Auto hinterlassen. Da niemand sonst in Frage kam, haben 
mein Bruder und ich uns um die Bestattung und die Wohnungs-
auflösung gekümmert, aber kein Testament gefunden. Auf den 
Rat des Bestatters haben wir einen Erbschein beantragt. Dieser 
wurde vom Gericht erlassen und mein Bruder und ich zu ge-
setzlichen Erben erklärt. Wir verkauften dann das Auto, teilten 
den Erlös, und das Bankguthaben wurde uns ausgezahlt. Jedoch 
hatten wir Erbschaftssteuern zu zahlen.
Nun fand ich in einem Buch aus dem Erbe ein Testament, in dem 
unsere Tante bestimmt, dass meine Nichte, die Tochter meines 
Bruders, ihre Erbin wird. Was müssen wir jetzt tun? 

Antwort: Jeder, der ein Testament findet, ist unverzüglich, 
nachdem er vom Tod des Erblassers erfährt, zur Ablieferung 
verpflichtet. Insofern müssten Sie das Testament so schnell wie 
möglich beim Amtsgericht einreichen. Das Gericht wird Ihnen 
und Ihrem Bruder Gelegenheit zur Stellungnahme geben und 
ggf. den Ihnen erteilten Erbschein einziehen. 
Sollten Sie Bedenken wegen der Wirksamkeit des Testamentes 
haben, sollten Sie diese äußern. (Grundsätzlich sind indes auch 
handschriftliche Testamente wirksam, sofern einige wenige 
Formvorschriften beachtet wurden.) Falls nun das Gericht das 
Testament für wirksam erachtet, wird es Ihrer Nichte auf ent-
sprechenden Antrag einen neuen Erbschein erteilen, aufgrund 
dessen die Erbschaft an diese als Erbin herauszugeben ist.

TIPP: 
Da Sie allerdings bereits Erbschaftssteuern bezahlt haben, 
würde es sich empfehlen, die gezahlte Summe von dem her-
auszugebenden Betrag zunächst zurück zu behalten, bis Ihnen 
das Finanzamt die Steuern erstattet hat.

Expertentipp von Dirk Appelt
Rechtsanwalt spezialisiert auf Erbrecht

Am 17.01.2023 veröffentlichte 
die Lippische Landeszeitung ei-
nen Online-Artikel mit dem Titel 
„Manöver in der Senne ist `wie 
Krieg vor der Haustür´“. 

„Ich habe großes Verständnis für 
die Sorgen und Nöte der Anrai-
nerkommunen rund um den Trup-
penübungsplatz Senne“, stellt die 
Obfrau der CDU/CSU im Vertei-
digungsausschuss klar. „Dennoch 
ist ein solcher Vergleich vollkom-
men fehl am Platz“, so Vieregge. 
„2 Stunden Flugzeit von Berlin 
entfernt tobt ein echter Krieg, ein 
grausamer Konflikt bei dem tag-
täglich Hunderte Menschen ster-
ben, zahllose ukrainische Frauen 
vergewaltigt werden und ein Land 
in Schutt und Asche gelegt wird“, 
betont die Verteidigungsexpertin. 

„Die Nachrichten berichten seit 
über 330 Tagen von dem un-
erträglichen Leid der Ukrainer 
und der unfassbaren Zerstörung 
im Land“, aber dennoch sei das 
wahre Ausmaß nicht ohne „eige-
ne Eindrücke vor Ort greifbar“, 
so die lippische Bundestagsabge-
ordnete, die im vergangenen Juni 
selbst Kiew, Irpin und Borodijanka 
besuchte. 

„Vergleiche zwischen Übungen, 
die dazu beitragen, eine Eskala-
tion durch glaubhafte Abschre-
ckung zu verhindern, und einem 
Krieg zum jetzigen Zeitpunkt 
sind schlichtweg unangebracht“, 
schlussfolgert Vieregge. 

„Die NATO ist nach wie vor einer 
der Grundpfeiler unserer Sicher-
heit, somit seien Übungen der 
britischen Streitkräfte in der Sen-
ne keine ´eigennützige Pläne´, 
sondern Maßnahmen, die zur 
Stärkung der Verteidigungsfähig-
keit der NATO beitragen.“

Dennoch sei es wichtig, dass auch 
die britischen Streitkräfte bei 
Übungen in der Senne dieselben 
Regeln für das Lärmmanagement 
halten wie die Bundeswehr. Des-
halb werde sich die lippische 
Bundestagsabgeordnete „beim 
Bundesamt für Infrastruktur, Um-
weltschutz und Dienstleistungen 
der Bundeswehr zu dem Umfang 
der vorgenommenen Lärmemis-
sionsmessungen in den Anrainer-
kommunen und deren Ergebnisse 
erkundigen“

„Krieg vor der Haustür?“ 
Kerstin Vieregge informiert über die Not-
wendigkeit vom militärischen Übungsbetrieb 
auf dem Truppenübungsplatz Senne

Die Handballabteilung des VfL 
Schlangen trauert um ihr langjäh-
riges Abteilungsmitglied Heinrich 
Schäferjohann.

Er hat über viele Jahre hinweg 
aktiv für den VfL Schlangen auf 
und neben dem Feld mitgewirkt. 
Nach seiner aktiven Zeit als Spie-
ler hat Heinrich viele Mannschaf-
ten als Trainer betreut und dabei 
unzählige Spieler und Spielerin-
nen inspiriert und gefördert. Er 
hat nicht nur sein Wissen und 
seine Erfahrungen auf dem Spiel-
feld geteilt, sondern auch seine 
Leidenschaft für den Handball-
sport. Er hat uns gezeigt, wie 

man hart arbeitet, um die Ziele 
zu erreichen und uns dazu ange-
halten, uns immer zu verbessern 
und unser Bestes zu geben.

Mit Heinrich Schäferjohann ver-
lieren die VfLer einen guten 
Handballkameraden und treuen 
Wegbegleiter. Heinrich wird in 
unserer Handballabteilung un-
vergessen bleiben und wir wer-
den ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren. Unser Beileid gilt sei-
ner Familie und Freunden.

VfL Schlangen 
Handballabteilung
Vorstand

Handballabteilung 
trauert um 
Heinrich Schäferjohann
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Lange vor dem Krieg in der Uk-
raine hat Schlangen 4.0 vor einer 
massiven Intensivierung des mi-
litärischen Übungsbetriebes auf 
dem Truppenübungsplatz Senne 
durch die britische Armee und 
deren Strategiewechsel gewarnt. 
Dieser Prozess ist nach Ansicht 
der Initiative in vollem Gange, 
mit gravierenden Konsequenzen 
für Mensch und Natur, sowie für 
die Entwicklungsperspektiven in 
Ostwestfalen-Lippe.

Rund um den Truppenübungs-
platz wackeln in den Anrainer-
kommunen seit Anfang des 
Jahres wieder die Wände, vib-
rieren die Fensterscheiben und 
verkriechen sich Haustiere und 
Bewohner ängstlich in ihren vier 
Wänden. Auch mit dem offiziel-
len Ende der Artillerieübungen – 
täglich wird von 8 bis 17 Uhr mit 
scharfen 150 mm Geschossen ge-
feuert – kehrt keine Ruhe ein. Die 
ganze Nacht über ist das Dröh-
nen von Kettenfahrzeugen zu 
hören. Auch der Sonntag bildet 
dabei keine Ausnahme. Neben 
Artillerie sind auch immer wieder 
Handfeuerwaffen und Schützen-
panzer unüberhörbar. Neben den 
britischen Streitkräften beschal-
len auch Kampfjets vom Luftwaf-
fenstützpunkt Nörvenich zuneh-
mend alle Sinne in der Senne.

Über das Lärmmeldeformular 
der Initiative Schlangen 4.0 
gehen in diesen Tagen zahl-
reiche Mitteilungen besorgter 
Bürgerinnen und Bürger ein. 

Viele äußern die Sorge, dass sie 
die andauernde Lärmbelastung 
krank macht. Andere haben Angst, 
dass die weithin spürbaren Er-
schütterungen Schäden an ihrem 
Eigentum anrichten und fragen 
sich, an wen sie sich bei Schäden, 
wie Rissen am Gebäude oder zer-
borstenen Fensterscheiben, wen-
den können. Auch Patienten und 
Kurgäste aus dem an den Truppen-
übungsplatz angrenzenden Bad 
Lippspringe melden sich zu Wort. 
Sie fragen, in welchem „Kriegs-
gebiet“ sie zur Erholung gelandet 
sind und wie sie unter diesen Um-
ständen genesen sollen.

Neben den unmittelbaren Be-
einträchtigungen aus dem lau-
fenden Manöver gibt es weitere 
Entwicklungen und Pläne der Mi-
litärs, die insbesondere langfris-
tig negative Konsequenzen auf 
Menschen, Natur und die Region 
haben werden.

Während Politik, Naturschützer 
und die Medien auf den kleinen 
Ort Lützerath schauen, vollzieht 
sich in Ostwestfalen-Lippe – hin-
ter neu errichteten Zäunen und 
Gräben – durch die britischen 
Streitkräfte die systematische 
Zerstörung des wertvollsten Na-
turraums im bevölkerungsreichs-
ten Bundesland.

Die Senne – nicht nur mit Teuto-
burger Wald und Eggegebirge im 
Verbund ein nationalparkwürdi-
ger Hotspot von europaweiter 
Bedeutung für Flora und Fauna 
– ist der Willkür der britischen 
Streitkräfte unter dem Deck-
mantel von NATO-Operationen 
hilflos ausgeliefert. So werden 
bislang unberührte Bereiche des 
Truppenübungsplatzes für den 
erweiterten Übungsbetrieb „auf-
bereitet“. Beispielsweise werden 
die wertvollen Binnendünen für 
Zielvorrichtungen aufgegraben 
(siehe Titelbild), Schützengräben 
in den kostbaren Tälern der Sen-
nebäche angelegt, Bäume gefällt 
und neue Panzertracks angelegt. 
Kampfhubschrauber kreisen au-
ßerhalb der Grenzen des Übungs-
platzes über Siedlungen und Kur-
einrichtungen und verschrecken 
im Tiefflug Mensch und Tier. Tau-
sende Soldaten und schwere Mi-
litärfahrzeuge können sich nach 
Belieben über den Grundwasser-
vorräten von Paderborn und Bie-
lefeld austoben. Eine Frage der 
Zeit, bis es zu einem ernsthaften 
Zwischenfall kommen wird. Ex-
perten warnen schon lange ein-
dringlich vor einer Intensivierung 
der militärischen Nutzung und 
vor den daraus resultierenden 
Gefahren für die Trinkwasserver-
sorgung der beiden Großstädte.

Inzwischen hat die Schlänger 
Bürgerinitiative auch von neuen 
Plänen der Briten erfahren, die 

Kasernen in Sennelager zu re-
novieren und auszubauen, und 
somit die militärische Präsenz 
immer weiter aufzurüsten.

Die einstmals als Hoffnungsträ-
ger für Tourismus, Regionalent-
wicklung und Gesundheitsregion 
gehandelte Gebietskulisse rund 
um die Senne verkommt zu nicht 
viel mehr als einem Außenposten 
des Empires für die Dinge, die 
man nicht gerne vor der eignen 
Haustür macht oder hat. Im dicht 
besiedelten Ostwestfalen-Lippe 
können die Briten ohne Gegen-
wind den Lärm machen, den sie 
so auf elegante Weise von ihrer 
eigenen Bevölkerung fernhalten. 
Und dabei generieren sie auch 
noch lukrative Einnahmen aus 
dem Militärbetrieb für die briti-
sche Staatskasse. Denn sind es 
einmal nicht die Soldaten und 
Soldatinnen seiner Majestät, die 
in der Senne üben, vermieten 
die Streitkräfte das Areal gegen 
harte Währung an Truppen aller 
Herren Länder.

Auf Grundlage einer antiquierten 
Senne-Vereinbarung agieren die 
„Freunde“ von der Insel in bester 
Besatzermanier. So blockieren sie 
auch den Bau von Windkraftan-
lagen im Teutoburger Wald und 
berufen sich dabei auf Regelun-
gen aus dem Jahr 1946. Selbst zur 
Blütezeit des Kalten Krieges war 
ein ausgewogenes Miteinander 
von Militär, Natur und Mensch 
möglich. Dieses Gleichgewicht 
ist in den letzten Jahren zu Guns-
ten der Briten und zu Lasten der 
Region gekippt. Dabei kann man 

Die Menschen leiden 
unter dem Manöverlärm in der Senne 
Strategiewechsel der Briten schadet der gesamten Region

den Strategen der Briten nicht 
einmal Vorwürfe machen. Sie 
haben in Ostwestfalen-Lippe ein 
Leben wie die sprichwörtliche 
Made im Speck. Nicht nur, dass 
sie den Lärm und Belastungen 
in ihrer Heimat vermeiden. Sie 
können in Ostwestfalen-Lippe 
quasi ohne Widerstand machen, 
was sie wollen. Oftmals sogar 
mit freundlicher Unterstützung 
der deutschen Behörden und der 
Politik.

Im Interesse der Bevölkerung und 
der Region fordert Schlangen 4.0 
erneut von deutscher Seite eine 
strenge Überwachung der Lärmi-
missionen auf und um den Trup-
penübungsplatz. Darüber hinaus 
muss gewährleistet werden, dass 
die Zugänglichkeit zur Senne für 
die Bevölkerung besteht und ent-
sprechend ursprünglich getrof-
fener Vereinbarungen eingehal-
ten wird. Gegebenenfalls ist die 
Senne-Vereinbarung im Interes-
se der hier lebenden Menschen 
neu zu verhandeln. Abschließend 
sollten die deutschen Verant-
wortlichen mit Vehemenz den 
Erweiterungsplänen der Briten 
entgegenwirken. Ein ganzjähriger 
24/7 militärischer Übungsbetrieb 
hat im dicht besiedelten NRW 
und in der Gesundheitsregion 
Ostwestfalen-Lippe keinen Platz. 
Die Entwicklungsperspektiven 
der Region und die Lebensquali-
tät der hier lebenden Menschen 
dürfen sich nicht den eigennützi-
gen Plänen der Briten unterord-
nen.

https://schlangenvierpunktnull.de

GmbH & Co. KG
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Eine Frage - fünf Antworten!
Was verbinden Sie mit dem Valentinstag?

Manuela Martin (Mitarbeiterin 
Tamy Fashion): „Valentinstag, 
das ist ja der Tag der Lieben-
den. Da bringe ich zum Beispiel 
gerne meinem Mann englisches 
Frühstück, das er so gerne mag, 
ans Bett. Ich finde, wir sollten 
die Liebe aber nicht nur am Va-
lentinstag, sondern jeden Tag 
ehren und kleine Aufmerksam-
keiten im Alltag erhalten die 
Liebe. Man kann auch jeden Tag 
dankbar dafür sein, dass man 
seinen Partner hat.“

Johanna Schnepel: „Valentins-
tag sollte man mit seiner liebs-
ten Person, mit dem besten 
Freund und Partner, der einen 
auch nach Jahren noch immer 
zum Lachen bringt, verbringen 
und feiern.

Valmir Mamuti (Inhaber von 
Eismolin): „Ich denke, dass für 
viele Paare Essen gehen am Va-
lentinstag eine Tradition ist und 
einfach dazugehört. Man sagt 
ja auch: Liebe geht durch den 
Magen. Da kann man sich am 
Valentinstag auch einmal etwas 
Besonderes, Leckeres gönnen 
– ob es jetzt zum Beispiel ein 
gutes Steak, eine leckere Pizza 
oder ein besonderer Eisbecher 
ist. Das würde ich so machen.“

Luisa Schmidt (Mitarbeiterin 
My Shoes): „Zu ‚Liebe meines 
Lebens‘ fällt mir als erstes mein 
Sohn ein, der am 24. Februar 
zwei Jahre alt wird. Er zeigt mir 
seine Liebe jeden Tag aufs Neue, 
wenn er mich drücken oder mir 
ein Küsschen geben möchte 
oder einfach nur am Fenster 
steht und darauf wartet, dass 
ich nach Hause komme. Diesen 
Valentinstag backe ich zusam-
men mit meinem Sohn einen 
Kuchen für seine Großeltern 
und basteln gemeinsam rote 
Herzen, die wir im Kindergarten 
verteilen.“

Hermann Walter: „Die Liebe 
meines Lebens ist Gerti. Wir 
sind schon seit ganzen 58 Jah-
ren verheirate. Ich schenke ihr 
zum Valentinstag gerne Blu-
men, worüber sie sich immer 
sehr freut.“

Vom informativen Gastgeber-
verzeichnis über die farbenfrohe 
Kulturveranstaltungs-Broschüre 
bis hin zum Highlight-Flyer mit 
den wichtigsten Veranstaltun-
gen in 2023 – die Zukunftsstadt 
Bad Lippspringe hat mehrere 
Broschüren neu aufgelegt und 
ist damit für die kommende Ur-
laubs- und Freizeitsaison bestens 
gerüstet.

Das neue Gastgeberverzeichnis 
enthält auf 48 Seiten alle In-
formationen, die Urlauber und 
Kurgäste für ihren Aufenthalt 
in Bad Lippspringe benötigt. 

Dazu zählen unter anderem die 
Hotels, Ferienwohnungen und 
Gästehäuser sowie die zahlrei-
chen Freizeitaktivitäten vor Ort. 
Darüber hinaus enthält die Bro-
schüre eine Übersicht mit Res-
taurants und Cafés sowie wichti-
gen Anlaufstellen in der Stadt.

Unverzichtbar für alle Kultur-
freunde ist die neue Broschüre 
mit den kostenfreien Kulturver-
anstaltungen, die in 2023 in Bad 
Lippspringe stattfinden. Auf Ein-
ladung des Kulturausschusses 
und des Stadtmarketings gastie-
ren regelmäßig Musiker, Schrift-
steller und andere Künstler in der 

Kurstadt, die mit ihren Auftritten 
sowohl große als auch kleine Be-
sucherinnen und Besucher er-
freuen. 

Mit druckfrischen Highlight-Flyer 
bekommen die Leserinnen und 
Leser einen umfassenden Über-
blick über die wichtigsten Groß-
veranstaltungen, die in 2023 in 
Bad Lippspringe stattfinden.

Dazu zählen neben dem Spar-
kassen-Waldleuchten, den Sand-
welten und dem Kürbisfestival in 
der Gartenschau auch traditions-
reiche städtische Veranstaltun-
gen wie das Parkfestival und das 
Stadtfest. Neu dabei sind unter 
anderem die spektakuläre Kunst-
Installation Blaue Burg mit dem 
weltweit bekannten Aktions-
künstler HA Schult und ein Mit-
telaltermarkt im Arminiuspark. 

Die Broschüren sind ab sofort 
kostenfrei in der Tourist Informa-
tion erhältlich. Darüber hinaus 
können sie im Bereich Tourismus 
unter www.bad-lippspinge.de 
jederzeit heruntergeladen wer-
den. Wer möchte, kann sich die 
Broschüren unter 05252/26-260 
oder per E-Mail an marketing@
bad-lippspringe.de zudem kos-
tenfrei nach Hause bestellen.

Bad Lippspringe ist bereit für die 
Urlaubs- und Freizeitsaison 2023 
Die Tourist Information ist mit neuen 
Broschüren und Flyern sehr gut aufgestellt

Die Saison 2023 kann kommen: Stadtmarketing-Chefin Asli Noyan 
präsentiert das neu aufgelegte Gastgeberverzeichnis, die neue Kul-
turveranstaltungs-Broschüre sowie den Highlight-Flyer. Im Hinter-
grund ist ein Teil der Burg zu sehen, die im August und September 
Schauplatz der Kunst-Installation „AQUA VIVA: Blaue Burg – Blaues 
Gold“ von HA Schult sein wird.
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(dr) Wenn Pferdekutschen mit bis 
zu 30 km/h im gestreckten Ga-
lopp so eng und präzise um Hin-
dernisse ziehen, dass nicht ein-
mal ein Finger zwischen Kutsche 
und Hindernispfosten passt, dann 
befinden wir uns im Pferdefahr-
sport – eine interessante, auf-
regende Sportart, die außer bei 
Pferdebegeisterten und Insidern 
recht unbekannt sein dürfte. 

Genauso wenig dürfte 
bekannt sein, dass mit 
Kutschen Hansmeier seit 2017 
ein Geschäft in Bad Lippspringe 
existiert, das Kutschen 
für diesen Sport verkauft.

Die Bandbreite an Kunden reicht 
dabei von Hobbysportlern bis hin 
zu Spitzensportlern des Pferde-
fahrsports, die die Kutschen des 
Lippspringer Geschäfts, das von 
Dieter Haß (65) zusammen mit 
seiner Tochter Lena Haß (31) ge-
führt wird, sogar bei Weltmeis-
terschaften fahren. Gemeinsam 
mit ihrem Mitarbeiter Frank Rot-
haus (56)  absolute Experten auf 
dem Gebiet der Sportkutschen, 
die auch selbst den Sport aktiv 
auf hohem nationalen und teils 
auch internationalem Niveau be-
trieben haben oder noch betrei-
ben. Die Sportkutschen von Kut-
schen Hansmeier sind sogar so 
gefragt, dass sie in die ganze Welt 
verkauft werden: nach Däne-
mark, Finnland, Dubai oder auch 
in die USA. Dabei konzentriert 
man sich seit 2015 vermehrt auf 
den großen Turniersportbereich 
und liefert die Sportkutschen für 
Weltmeisterschaften, Deutsche 
Meisterschaften oder auch Euro-
pameisterschaften.

„Das beliebteste Kutschenmodell 
im Turniersport ist die sehr leich-
te und filigrane Kutsche namens 
Spider“, nennt Dieter Haß die 
momentan favorisierte Kutsche 
der Spitzensportler.

Der Pferdefahrsport besteht aus 
drei Prüfungen: der Dressurprü-
fung, der Marathonprüfung und 
dem Pylonen oder Kegelfahren. 
Um diese Prüfungen zu meis-
tern, müssen die Pferde lange 
Zeit speziell trainiert werden. 
Darüber hinaus besteht für den 
Fahrer auch eine große Schwie-
rigkeit darin, dass er die Reak-
tionszeit der Pferde beim Fahren 
mit einkalkulieren muss. Gleich-
zeitig braucht es für Pferd und 
Fahrer Mut, um die Hindernisse 
auf engstem Raum mit hohen 
Geschwindigkeiten erfolgreich 
zu passieren. Doch der mit Ab-
stand bedeutendste Aspekt ist 
ein anderer: „Beim Pferdefahr-
sport ist besonders das Vertrau-
en zwischen Kutschenfahrer und 

den Pferden wichtig. Dieses Ver-
trauen muss aufgebaut werden, 
damit die Pferde gehorchen und 
die Kutsche überhaupt ziehen“, 
erklärt Dieter Haß zu dem Sport, 
den er selbst über eine lange Zeit 
mit großer Leidenschaft betrie-
ben hat. Im gleichen Atemzug 
hebt er die Bedeutung des Tier-
wohls hervor: „Ein Pferd hat auch 
eine Körpersprache und ist ein 
Lebewesen. Das Wohl der Tiere 
sollte auch beim Sport immer im 
Mittelpunkt stehen.“ Richter und 
Tierärzte achten bei Wettbewer-
ben zusätzlich darauf. 

Wichtig ist aber auch, dass das 
Geschirr und eben die Kutsche 
in einem Topzustand sind – nicht 
nur für den Erfolg, sondern auch 
einfach, damit sich Fahrer und 
Tier nicht verletzen. Dafür sor-
gen in gewisser Weise dann auch 
Dieter und Lena Haß mit ihrer 
Expertise und dem Material ihrer 
Kutschen. „Es können auch Klei-
nigkeiten oft große Auswirkun-

gen haben. Regelmäßig werden 
Kutschen mit neuen Techniken 
und Verbesserungen entwickelt. 
Kleinigkeiten wie Bremsverhal-
ten, Geometrie, Fahrwerk oder 
Lenkverhalten werden regelmä-
ßig verbessert und es werden 
neue Techniken eingesetzt, zum 
Beispiel dass die Achse sich bei 
der Fahrt mitbewegt“, erklärt 
Lena Haß. An all diese Kleinig-
keiten muss in dem Lippsprin-
ger Kutschengeschäft gedacht 
werden, wenn es um den Bau 
einer konkurrenz- und strapa-
zierfähigen Kutsche geht. Für die 
Kutschenproduktion ist übrigens 
eine polnische Herstellerfirma 
verantwortlich, mit der Dieter 
Haß schon lange gut zusammen-
arbeitet. Gemeinsam mit dieser 
Firma stellt er die Kutschen zu-
sammen und überlegt, welche 
Verbesserungen und Verände-
rungen man für den Spitzensport 
anstreben könnte. 

Die Kutschen werden auf 
Anfrage individuell für 
die Kunden hergestellt: Farbe, 
Sitzheizung, Radio, Lenkung, 
Rädergröße und Bremsanlage 
können angepasst werden. 

Dabei ist Kutschen Hansmeier 
zwar auf Sportkutschen spezia-
lisiert, aber nicht auf diese be-
schränkt: Es finden sich auch Frei-
zeitkutschen, wie zum Beispiel 
Planwagen, Hochzeitskutschen 
oder Tourismuskutschen im An-
gebot. Insgesamt vertreiben Die-
ter und Lena Haß etwa 20 gängi-
ge Modelle an Turniersport- und 
Freizeitkutschen, die möglichst 
wenig Pflegeaufwand benötigen 
und bequem zu fahren sind. Au-
ßerdem führt das Geschäft auch 
die nötige Ausstattung für Fahrer, 
Pferd und Kutsche wie Geschir-
re, oder Bremsen oder spezielle, 
rutschfeste Handschuhe für die 
Kutschfahrt.

Wer sich nun für den Pferdefahr-
sport interessiert, der kann sich 
das nächstgelegene Turnier in 
der Region an Pfingsten in Büren 
auf dem Gut Wulfstal ansehen 
und die Dynamik und Eleganz der 
Pferde sowie vielleicht ja sogar 
die Sportkutschen von Kutschen 
Hansmeier live erleben.

Der Pferdefahrsport und international gefragte 
Sportkutschen von Kutschen Hansmeier

Pferdefahrsport in Aktion. Foto: Sonja Scharf

Von links: Lena Haß, Dieter Haß, Frank Rothaus. Foto: Dennis Roger

Lena Haß, Dieter Haß. Foto: Carina Teckentrup
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(dr) Bad Lippspringes Burg wird 
vom 5. August bis zum 24. Sep-
tember in blauem Glanz erstrah-
len. Die blaue Farbe, in die das 
Gebäude dann getaucht sein 
wird, wird jedoch nicht – wie man 
jetzt denken könnte – durch die Il-
lumination mittels blauer Schein-
werfer erreicht, sondern es wird 
sich tatsächlich um echte, auf-
getragene, blaue Farbe handeln, 
die das optische Erscheinungsbild 
der Burg für knapp zwei Mona-
te bestimmen wird. Dabei sorgt 
nicht irgendjemand, sondern der 
weltbekannte Aktionskünstler HA 
Schult aus Köln für die Burgblau-
färbung, mit der der Kulturfonds 
Bad Lippspringe e.V. seine Ver-
anstaltungsreihe AQUA VIVA mit 
ihrem zentralen Thema Wasser 
als Quelle des Lebens startet. 

HA Schult hat von der Art wie 
die Farbe aufgetragen wird – 
nämlich per Graffiti-Spraydose 
- bis hin zum exakten Farbton 
– Ultramarin-Blau – genaue Vor-
stellungen davon, wie die ein-
zigartige Farbinstallation an der 
Burg aussehen soll. 

„Die Kunst bewegt die Zeit. Was-
ser ist der Treibstoff des Lebens. 
Das ist das Thema der Blauen 

Burg an der Quelle der Lippe, 
dem Fluss, der einer ganzen Re-
gion ihren Namen gab“, äußert 
sich HA Schult zu der geplanten 
Blaufärbung und deren künstleri-
schen Hintergrundgedanken. Er, 
der schon vor über 50 Jahren das 
Thema Umwelt in seine künstle-
rischen Aktionen implementierte 
und als Pionier der Umwelt-Kunst 
gilt, möchte mit der Blauen Burg 
auch auf die Endlichkeit der le-
bensnotwendigen Ressource 
Wasser aufmerksam machen.

Dabei wird die Blaufärbung der 
Burg nicht die einzige künstle-
rische Aktion und Veränderung 
sein, die im Rahmen des Projek-
tes stattfinden wird. Denn als 
zweiter zentraler Bestandteil des 
Kunstprojekts werden auch 25 
Exemplare der weltberühmten 
Trash People von HA Schult ihren 
Weg in den Burginnenhof finden, 
von denen womöglich ein paar 
auch auf Dauer in Bad Lippsprin-
ge bleiben könnten. Das sonst in 
der Regel tausend Mann starke 
Trash People Ensemble stand 
beispielsweise schon vor den Py-
ramiden von Gizeh und auf der 

chinesischen Mauer. „Jeder Müll-
mann (Anm. d. Red.: gemeint 
sind die Trash People-Skulpturen) 
hat seine eigene Seele und die 
will ich ihm auch nicht nehmen. 
Die Stadt darf sich aussuchen, 
mit welchen der Müllmänner sie 
ihre Zeit verbringen möchte“, er-
klärt der Künstler hinsichtlich der 
Frage, wer entscheidet, welche 
der Trash People im Innenhof 
der Lippspringer Burg ausgestellt 
werden.

Abgerundet wird das spektaku-
läre Kunstprojekt von einer HA 
Schult-Ausstellung im Lippsprin-
ger Kongresshaus, welche von 
Prof. Dr. Christoph Stiegemann, 
dem ehemaligen Leiter des Pa-
derborner Diözesanmeuseums 
kuratiert wird. Die Ausstellung 
wird HA Schults Aqua Pictures 
zeigen, welche entstanden, als 
der Künstler bei der Fahrt mit 
seinem Hybrid-Auto von Paris 
nach Peking an verschiedenen 
Orten entlang der Strecke Was-
serproben aus Pfützen, Flüssen 
und Seen entnahm, diese mit 
dem Mikroskop vergrößerte und 
schließlich fotografierte.           >>

Burgblaufärbung in Bad Lipppspringe 
– ein spektakuläres Kunstprojekt
Aktionskünstler HA Schult kommt zum Start von AQUA VIVA nach Bad Lippspringe

von links: Prof. Dr. Christoph Stiegemann (Kurator des Kunstprojekts Blaue Burg), Ulrich Lange (Bürger-
meister Bad Lippspringe und Kulturfonds-Vorsitzender), Aktionskünstler HA Schult, Dr. Klaus Hölscher 
(Schatzmeister des Kulturfonds)

Der Aktionskünstler HA Schult im Lippspringer Burginnenhof
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So ließ er die Natur sich selbst 
pinseln.  „Die Aqua Pictures von 
HA Schult sind legendär. Aus 
mikroskopischen Aufnahmen 
von Wasserproben entwickelt 
er biokinetische Bilder von be-
rauschender Schönheit, die im 
Kongresssaal, präsentiert, die Be-
sucher begeistern werden“, zeigt 
sich Dr. Christoph Stiegemann 
voller Vorfreude auf die Ausstel-
lung.

Umweltschäden und die Be-
drohung der Natur durch den 
Klimawandel sind prägende The-
men unserer Zeit, weswegen 
es den Mitgliedern des Kultur-
fonds wichtig ist diese mit ihrer 

Kunstreihe in den Vordergrund 
zu rücken und ins Bewusstsein 
der Menschen zu rufen. „Dabei 
spielt vor allem die knapp be-
messene Ressource Wasser eine 
zentrale Rolle. Wasser ist für alle 
lebenden Organismen lebens-
notwendig und zu einer globalen 
Herausforderung geworden. Hier 
setzt unsere Kunstprojekt-Reihe 
AQUA VIVA an, mit der wir auch 
ein starkes Zeichen im Hinblick 
auf die Nachhaltigkeit setzen 
werden“, erläutert Bürgermeis-
ter Ulrich Lange, der gleichzeitig 
Vorsitzender des Kulturfonds Bad 
Lippspringe e.V. ist. 

Das Kunstprojekt Blaue Burg 

läuft in partnerschaftlicher Ko-
operation mit der Stadt Bad Lipp-
springe und wird vor allem durch 
Sponsorengelder, Spenden und 
Eintrittsgelder finanziert. Ob die 
Stadt Bad Lippspringe sich mit ei-
nem Zuschuss beteiligen wird, ist 
derzeit noch nicht abschließend 
geklärt.

Wer jetzt vor Empörung die Nase 
rümpft und entrüstet zu Beden-
ken gibt, dass die Blaufärbung 
der Lippspringer Burgmauern 
doch sicherlich den Denkmal-
schutz unterlaufen würde, der 
sei beruhigt, denn es werden 
sowohl alle Vorgaben des Denk-
malschutzes als auch des Gewäs-
serschutzes erfüllt. 

Möglich ist dies, da es sich um 
eine Farbe handelt, die zum 
einen mit einem Hochdruck-
reiniger ohne Schädigung des 
Mauerwerkes wieder rück-
standslos ablösbar und zum an-
deren absolut unbedenklich für 
Mensch, Tier und Umwelt ist. 
Die spezielle blaue Farbe basiert 
auf pflanzlichen Polysacchariden 
sowie Wasser und wird von der 
Restaurationsfirma des aus Bad 
Lippspringe stammenden Unter-
nehmers Ulrich Nüthen bezogen.

Die Blaue Burg wird nicht nur für 
die Bürgerinnen und Bürger der 
Badestadt, sondern sicherlich 
auch für viele kunstaffine Besu-
cher von außerhalb ein spekta-

kuläres Kunstereignis darstellen, 
das Bad Lippspringe so noch nie 
erlebt hat und das von einer ein-
zigartigen, starken Ästhetik ge-
prägt sein, soll aber gleichzeitig 
im Hinblick auf das Thema Was-
ser auch zum Nachdenken an-
regen, denn schließlich sind „wir 
Künstler diejenigen, die für euch 
die Wahrheit aussprechen dür-
fen, die es nicht mehr zu verdrän-
gen gilt“, verdeutlicht HA Schult 
bei der Pressekonferenz zum 
Kunstprojekt Blaue Burg und fügt 
hinzu: „Baut auf die Kunst. Die 
Kunst ist der letzte stabile Wert 
der Gesellschaft.“

Konzeptbild der Blauen Burg: So soll das Kunstprojekt aussehen.

Aktionskünstler HA Schult neben 
einem seiner Trash People

Spenden für die 
Blaue Burg möglich
 
Die Pressekonferenz zur Ankündigung der Blauen Burg in Bad 
Lippspringe (5. August bis 24. September 2023) hat für große 
Resonanz gesorgt. Zahlreiche Interessenten haben sich gemel-
det, um die außergewöhnliche Veranstaltung mit einer Spen-
de zu unterstützen. 

Diese Rückmeldungen nimmt der Kulturfonds Bad Lippspringe 
e.V. zum Anlass, um die Kontoverbindung mitzuteilen: 

IBAN DE64 4726 0121 8336 6470 00

„Wir freuen uns sehr, dass die Ankündigung der Blauen Burg 
für große so Aufmerksamkeit gesorgt hat. Gern können Pri-
vatpersonen und Unternehmen die Veranstaltung mit einem 
finanziellen Beitrag unterstützen“, betont der 1. Vorsitzende 
des Kulturfonds Bad Lippspringe e.V., Ulrich Lange. Der ge-
meinnützig anerkannte Verein stellt gerne auf Wunsch Spen-
denquittungen aus. 
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Kneipp-Verein Schlangen e.V. 

Zeit für mich – Selbstpflege mit ätherischen Ölen

VERANSTALTUNGSÜBERSICHT 
des Kneipp - Vereins Schlangen e.V. 
Montag, 13. Februar 2023, 19.30 Uhr, Bürgerhaus Schlangen
Jahreshauptversammlung mit Wahlen

Montag, 13. März  2023, 19.30 Uhr, Bürgerhaus Schlangen
Vortrag: Achtsamkeit - Das Glück der kleinen Dinge

Montag, 17. April 2023, 19.30 Uhr, Bürgerhaus Schlangen
Beweglichkeitstraining - Übungen für den ganzen Körper

Montag, 08. Mai  2023, , 19.30 Uhr, Bürgerhaus Schlangen
Essbare Wildpflanzen im Frühjahr 
- Kennenlernen, sammeln, genießen

Montag, 12. Juni 2023, 19.30 Uhr, Bürgerhaus Schlangen
Vortrag: Der richtige Umgang mit Medikamenten

Montag, 10. Juli  2023, 19.30 Uhr, Bürgerhaus Schlangen
Wasser - Stärkung des Immunsystems 
durch Wasseranwendungen

Eintritt für Nichtmitglieder 3,50 Euro.

Stuhlyoga von 15.30 Uhr bis 17.00 Uhr
Ab Donnerstag, 02. März  bis  04. Mai 2023  
10 mal in der kleinen (neuen) Sporthalle am Rennekamp.
Unkostenbeitrag 85,- Euro pro Person
Anmeldung unter Tel. 05252 - 7306  bis zum 24. Februar 2023

Mittwoch, 24. Mai 2023, 18.00 Uhr
Denk-pfad / Gedankenspaziergang
Mit Spaß zu Fuß geistig fit bleiben.
Treffpunkt: Heidestr. Oesterholz (Archäologischer Lehrpfad)

Änderungen vorbehalten. 

(dr) Ätherische Öle und deren 
Düfte bieten eine ideale Gele-
genheit, sich Zeit für sich selbst 
zu nehmen und etwas für das ei-
gene Wohlbefinden zu tun. Dies 
erklärte die Lebens- und Gesund-
heitsberaterin Sabine Warzecha 
als Referentin bei der Januarver-
anstaltung des Kneipp-Vereins 
Schlangen.

In der heutigen Zeit leben wir 
mit überfüllten Terminkalendern 
und schnelllebigen Tagesabläu-
fen. Dadurch überschreiten viele 
Menschen ihre Belastungsgren-
zen, Stress entsteht und es bleibt 
kaum Zeit für die Selbstpflege in 
welcher Form auch immer. 

Zeit für Mich ist Selbstfürsorge, 
die für die eigene Gesundheit 
und die Freude am täglichen 
Leben unerlässlich ist.

Eine sehr gute Methode für das 
Erreichen von Wohlbefinden und 

Gesundheit besteht darin, dem 
Gehirn süße Düfte zuzuführen. 
Düfte und die Erinnerungen so-
wie Assoziationen, die wir mit 
diesen Düften verbinden, beglei-
ten uns täglich durch unser Le-
ben. Wir können mit ätherischen 
Ölen unsere innere Balance wie-
derherstellen, sie aufrechterhal-

ten und so die Alltagsprobleme 
leichter bewältigen. Durch sie 
gewinnen wir also eine positive 
Lebenseinstellung, während wir 
gleichzeitig unsere Selbsthei-
lungskräfte mobilisieren.

Bei ihrem Vortrag im Schlänger 
Kneipp-Verein informierte Frau 
Warzecha über die Art und Her-
kunft der Öle, deren Anwen-
dungsmöglichkeiten und Wir-
kung. Sie erklärte ausführlich, 
wie Rezepturen hergestellt wer-
den und wie diese unter unter-
schiedlicher Anwendung auf die 
Organe wirken: So werden äthe-
rische Öle beim Einatmen von 
der Schleimhaut, beim Einreiben 
von der Haut und beim Einneh-
men vom Magen- und Darmtrakt 
aufgenommen und gelangen so 
in den Blutkreislauf. So können 
sie ihre positive Wirkung auf die 
Nerven, die endokrinen Drüsen 
und den Stoffwechsel entfalten.

Ergänzend erläuterte Frau War-
zecha, dass für eine sinnvolle 
Anwendung nur naturreine äthe-

rische Öle verwendet werden 
sollten. Die duftende Selbstpfle-
ge lohnt sich, denn sie sorgt lang-
fristig für die Balance von Körper, 
Geist und Seele.

Zum Abschluss der Kneipp-Ver-
anstaltung im Januar konnten 
sich die Teilnehmerinnen schließ-
lich auch noch direkt vor Ort 
mittels einer Handmassage mit 
ausgewählten ätherischen Ölen 
selbst von den wohltuenden, po-
sitiven Effekten der ätherischen 
Öle überzeugen.

Während für den Kneipp-Verein 
als Nächstes wichtige Entschei-
dungen bei der Jahreshaupt-
versammlung am 13. Februar 
auf dem Plan stehen, werden 
sich auch die zukünftigen, mo-
natlichen Veranstaltungen mit 
interessanten Themen rund um 
Körper, Geist und Gesundheit be-
fassen. So steht am 13. März das 
Thema „Achtsamkeit – das Glück 
der kleinen Dinge“ auf dem Pro-
gramm. Weitere Veranstaltungen 
entnehmen Sie der Übersicht.

Sabine Warzecha 

GESUNDHEIT

(djd). Es ist rund um die Uhr 
im Einsatz für unsere Gesund-
heit, wehrt Bakterien, Viren und 
Fremdstoffe ab: das Immunsys-
tem. Wie es genau funktioniert, 
ist Gegenstand der Immunologie 
– einem wichtigen Forschungs-
zweig der modernen Medizin.
Denn mit besserem Verständnis 
für seine Arbeit ließen sich bei-
spielsweise Autoimmunkrank-
heiten effektiver behandeln. Zu 
diesen gehört die rheumatoide 
Arthritis, bei der sich die Abwehr 
gegen die eigenen Gelenke rich-
tet. Herauszufinden, warum das 
passiert und wie es sich beheben 
ließe, ist eine der Aufgaben der 
Immunologieforschung des Ge-
sundheitsunternehmens Sanofi 
– mehr dazu im Podcast unter 
www.sanofi.de. 
Auf dem Sanofi BioCampus in 
Frankfurt arbeiten dafür die For-
schung sowie Entwicklung und 

Produktion neuer Medikamente 
eng vernetzt zusammen.

Die moderne immunologische 
Forschung ist Fehlfunktionen 
der Abwehr auf der Spur

Das menschliche Immunsystem 
ist hochkomplex und wehrt mit 
verschiedenen Mechanismen 
Krankheitserreger und Fremd-
stoffe ab.

Foto: djd/Sanofi/Getty Images/Science Photo Library
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(djd). In der kalten Jahreszeit 
kann unser Immunsystem Un-
terstützung gut gebrauchen. 
Feucht-kaltes Wetter, trockene 
Heizungsluft und der Mangel an 
Sonnenlicht sorgen häufig für 
einen geschwächten Abwehr-
mechanismus. Kommt dann der 
Kontakt mit vielen Menschen 
hinzu, steigt die Gefahr, sich mit 
Erkältungs- und anderen Viren 
anzustecken. Höchste Zeit also, 
unser Immunsystem zu unter-
stützen, damit es uns stabil durch 
die Wintermonate begleitet.

Vitamin D: 
Booster fürs Immunsystem

Einen großen Einfluss auf die Ab-
wehrkräfte hat Vitamin D, das 
sogenannte Sonnenvitamin. Es 
unterstützt die normale Funktion 
unseres Immunsystems und ist 
zudem ein echter Stimmungsauf-
heller. Normalerweise produziert 
unser Körper Vitamin D selbst, 
indem er Sonnenlicht, das wir 
bei regelmäßigen Aufenthalten 
im Freien tanken, in genau die-
ses Vitamin umwandelt. Doch 
in der dunklen Jahreszeit ist das 
schwierig. "Im Gegensatz zu den 
Sommermonaten ist die Sonnen-
bestrahlung in Deutschland in 

den Monaten von Oktober bis 
März nicht stark genug, um eine 
ausreichende Vitamin-D-Bildung 
zu gewährleisten", heißt es etwa 
in einer Veröffentlichung der 
Deutschen Gesellschaft für Er-
nährung. Zwar kann der Körper 
das Vitamin speichern, doch die 
"Vorräte" reichen meist nicht 
für den gesamten Winter. Umso 
wichtiger ist es, regelmäßig Le-
bensmittel zu sich zu nehmen, 
die einen hohen Gehalt an Vita-
min D3 haben - etwa Fettfische 
wie Hering, Makrele und Lachs 
oder Pilze wie Pfifferlinge und 
Champignons. Ratsam kann zu-
dem die zusätzliche Einnahme 
eines Vitamin-D-Präparats wie 
Ermsech Immun sein. Es enthält 
nicht nur die Vitamine D3 und C, 
sondern auch die Mineralstoffe 
Zink und Calcium sowie Pflan-
zenteile von Echinacea purpurea 
- eine Pflanze, die schon bei den 
Ureinwohnern Nordamerikas als 
ein vielseitiges Mittel eingesetzt 
wurde.

Viel bewegen 
und erholsam schlafen

Vitamin C schützt vor oxidativem 
Stress und trägt ebenso wie Zink 
und Vitamin D zu einem normal 

funktionierenden Immunsystem 
bei. Calcium fördert zusätzlich ei-
nen normalen Energiestoffwech-
sel. Die Mikronährstoff-Kapseln 
sind in der Apotheke sowie unter 
www.biokanol-shop.de erhält-
lich. Wer sein Immunsystem un-
terstützen möchte, sollte gene-
rell auf eine gesunde Ernährung 
mit viel Obst und Gemüse achten 
sowie auf übermäßigen Alkohol-
konsum verzichten. Ebenso wich-
tig: die regelmäßige Bewegung 
an der frischen Luft. Auch ein be-
wölkter Himmel spendet etwas 
Sonnenstrahlung und generell 
halten Spaziergänge und leichter 
Sport im Freien fit und regen den 
Kreislauf an. Ausreichend erhol-

samer Schlaf hat ebenso einen 
positiven Einfluss auf die Ab-
wehrkraft.

Unterstützung fürs Immunsystem
Tipps für eine ausgewogen arbeitende Körperabwehr

Der rote Sonnenhut Echinacea 
purpurea ist eine bekannte Nutz-
pflanze - schon bei den Urein-
wohnern Nordamerikas.

Foto: djd/ermsech-immun.de
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 Urlaubs- u. Verhinderungspflege
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Wir bieten Ihnen Erfahrung und Kompetenz in der Kranken- & Altenpflege

(djd). Die Grippe ist eine ernste 
und sogar gefährliche Erkrankung 
– allerdings nicht für jeden. Wer 
älter, gesundheitlich vorbelastet 
oder immungeschwächt ist, er-
leidet häufiger einen schweren 
Verlauf. 
Die Ständige Impfkommission 
(STIKO) empfiehlt deshalb die 

Grippeimpfung für Menschen ab 
60 Jahren sowie Personen mit er-
höhtem Risiko. 
Arztpraxen und Apotheken infor-
mieren, welche Grippeimpfung 
die STIKO ab 60 Jahren empfiehlt. 
Neben dem individuellen Schutz 
hilft die Grippeimpfung, Gemein-
schaftsschutz aufzubauen. Des-

halb wird sie auch Beschäftigten 
in medizinischen und kontaktin-
tensiven Berufen empfohlen so-
wie Menschen, in deren Umfeld 
Personen mit erhöhtem Risiko le-
ben. Der beste Zeitpunkt ist zwi-
schen Oktober und Dezember, 
aber die Grippeimpfung ist noch 
bis ins Frühjahr hinein sinnvoll.

Jeder möchte, dass seine Lie-
ben gesund bleiben. Mit einer 
Grippeimpfung kann man selbst 
dazu beitragen.

Foto: djd/Sanofi/Getty Images/filadendron

Grippeschutz betrifft alle - jährliche Vorsorgemaßnahme
Wer selbst kein hohes Risiko hat, kann zum Gemeinschaftsschutz beitragen
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(djd). Werden nur alte Leute ir-
gendwann schwerhörig? Hören 
wir wirklich ausschließlich mit 
den Ohren? Und verschlimmert 
das Tragen eines Hörgeräts ein 
schlechtes Gehör? Es sind eine 
Menge Halbwahrheiten und Vor-
urteile rund um das Thema Hö-
ren im Umlauf. Was aber stimmt 
nun, und was gehört in das Reich 
der Mythen verbannt? 

Richtig ist zum Beispiel, dass wir 
mit den Ohren hören - sie erfas-
sen die Klänge. Doch es ist unser 
Gehirn, das sie verarbeitet und 
dem Gehörten einen Sinn gibt. 
Hingegen betrifft Schwerhörig-
keit nicht nur Senioren. Auch jun-
ge Menschen können aufgrund 
von Lärmbelastung, Tinnitus, 
Erkrankungen oder Verletzun-
gen unter einer Hörminderung 
oder einem Hörverlust leiden. Es 
stimmt jedoch, dass die Funktion 
der Haarzellen im Innenohr mit 
zunehmendem Alter abnimmt. 
Wie stark sich das bemerkbar 
macht, ist meist genetisch be-
dingt.

Gutes Hören macht jugendlich

Weit verbreitet ist zudem nach 
wie vor die Annahme, Hörsyste-
me ließen Menschen älter wir-
ken - dabei ist das Gegenteil der 
Fall. Wer gut lauschen kann, ist 
entspannt und wirkt damit jün-
ger als Menschen, die mit ange-
strengter Miene immer wieder 
"Wie bitte?" fragen müssen. Und 
falsch ist auch die Befürchtung, 
das Tragen eines Hörgeräts wür-
de den Hörverlust verschlim-
mern. Vielmehr verhindert so ein 
System sogar, dass unser Gehirn 
die Verarbeitung bestimmter Fre-
quenzen verlernt. Eine Möglich-
keit, um diesen positiven Effekt 
noch zu fördern, ist etwa die von 
Oticon entwickelte BrainHearing-
Technologie für Hörgeräte. Das 
mehrfach ausgezeichnete High-
tech-System Oticon More kann 
Menschen mit Hörminderung 
wieder einen Zugang zur gesam-
ten Klangumgebung ermögli-
chen. Das Gehirn erhält alle rele-
vanten Töne - nicht nur Sprache 
- in optimierter Form.

Anzeichen für Hörverlust

Die Leistungsfähigkeit der Ohren 
lässt meist schleichend nach und 
wird daher oft erst spät bemerkt. 
Typische Anzeichen sind etwa 
Schwierigkeiten, in einer lebhaf-
ten Gruppe der Unterhaltung zu 
folgen. Auch wenn der Lautstärke-
regler von TV, Computer oder Mu-
sikanlange stetig lauter gedreht 
werden muss, ist das ein Indiz - 
dann sollte man zügig handeln. 

Unter www.oticon-more.de 
sind qualifizierte Hörakustiker 
in Wohnortnähe zu finden. In 
Deutschland leidet etwa jeder 
siebte Erwachsene unter Schwer-
hörigkeit, in der Altersgruppe ab 
dem 65. Lebensjahr sogar unge-
fähr jeder zweite, so der Deut-
sche Berufsverband der Hals-Na-
sen-Ohrenärzte.

OHREN AUF! Mythos oder Wahrheit: 
Was wir über unser Gehör wissen sollten

Mir pfeift der Wind um die Ohren!

Im Rahmen des Projekts „Kunst 
in der Klinik“ haben sich Schü-
lerinnen und Schüler der Ober-
stufe der Gesamtschule Bad 
Lippspringe intensiv mit den The-
men Mensch, Erkrankungen, Ge-
sundheit  und der Möglichkeit 
des Natur-Erlebens in der Klinik 
Martinusquelle beschäftigt. In 
einer freien Projektarbeit gab es 
Impulse durch einen Kurzvortrag 
von Therapieleiter Patrick Stroth, 
zudem diente das Projekt "Lö-
wenzahnzimmer" von Künstler 
Thomas Struth als Vorbild. 
  
Während der zweimonatigen 
Projektarbeit setzten sich die 
Schülerinnen und Schüler mit 
den typischen Krankheitsbildern 
der Klinik in den Bereichen Herz 
und Lunge auseinander. Dabei 
flossen unmittelbare Naturim-
pressionen und ein Natur-Erle-
ben in die in der Klinik Martinus-
quelle ausgestellten 22 Bilder 

ein. Diese Inspiration brachten 
naturalistische und organische 
Darstellungsformen mit floralen 
Elementen in eine Symbiose. Im 
Ergebnis gab es eine Kombination 
aus einer sachlichen Betrachtung 
und einer auf Formen reduzierter 
Darstellung in grafischen Zeich-
nungen mit dem Fineliner oder 
auch der medialen Zeichnung auf 
dem IPAD. 
  
Die Intention der Bilder erlaubt 
es den Betrachtern, den Wunsch 
nach einem positiven Gene-
sungsweg abzuleiten. Durch die 
symbolisch aufgeladene Dar-
stellungsweise verfolgten die 
Schülerinnen und Schüler das 
Ziel einer gut nachvollziehbaren 
Interpretation, die eine positive 
Auseinandersetzung mit der Er-
krankung und dem Gesund-Wer-
den ermöglichte. 

www.medizinisches-zentrum.de

„Kunst in der Klinik“ 
mit der Gesamtschule 

v. l.:  Der Therapieleiter Patrick Stroth, die Schülerinnen Aleksandra 
Zblewska und Zoe Macken sowie der Kaufmännische Leiter der Kli-
nik Martinusquelle Matthias Bee mit einer Auswahl der ausgestell-
ten Bilder.   Foto: Claudia Reichstein
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Notdienstbereite APOTHEKEN
ab 9.00 Uhr bis 9.00 Uhr Folgetag

Schlangen - Bad Lippspringe - Paderborn

01.02.	 Hatzfeld-Apoth. im Mastbruch, Hatzfelder Str. 68f, Schl. Neuhaus, 05254/3825
02.02.	 Rats-Apotheke, Fr.-Wilh.-W.-Platz 35, Bad Lippspringe, 05252/99988
03.02.	 Eichen-Apotheke, Ortsmitte 11, Schlangen, 05252/7187
04.02.	 Maspern-Apotheke, Paderwall 15, Paderborn, 05251/280824
05.02.	 Ems-Apotheke, Allee 27, Hövelhof, 05257/2345
06.02.	 Quellen-Apotheke, Marktstr. 8, Bad Lippspringe, 05252/4220
07.02.	 Apotheke am Nordbahnhof, Nordstr. 40-42, Paderborn, 05251/6888866
08.02.	 Apotheke Vornewald, Ortsmitte 1, Schlangen, 05252/7154
09.02.	 Apotheke Wilhelmshöhe, Elsener Straße 88, Paderborn, 05251/6988840
10.02.	 Apotheke am Berliner Ring, Arndtstr. 23, Paderborn, 05251/59533
11.02.	 Rats-Apotheke, Fr.-Wilh.-W.-Platz 35, Bad Lippspringe, 05252/99988
12.02.	 Bären-Apotheke, Bielefelder Str. 9, Schloß Neuhaus, 05254/13369
13.02.	 Kur-Apotheke, Detmolder Str. 139, Bad Lippspringe, 05252/931818
14.02.	 Heide-Apotheke, Dr.-Rörig-Damm 94, Paderborn, 05251/49696
15.02.	 Eichen-Apotheke, Ortsmitte 11, Schlangen, 05252/7187
16.02.	 Marienloher-Apotheke, Von-Haxthausenweg 10, Marienloh, 05252/933883
17.02.	 Eichen-Apotheke, Mergelweg 1, Hövelhof, 05257/934541
18.02.	 Apotheke Auf der Lieth, Auenhauser Weg 7, Paderborn, 05251/66991
19.02.	 Senne-Apotheke, Schloßstr. 1, Hövelhof, 05257/98560
20.02.	 Delphin-Apotheke, Detmolder Str. 8, Paderborn, 05251/56677
21.02.	 Thune-Apotheke, Bielefelder Str. 161, Sennelager, 05254/935050
22.02.	 Eichen-Apotheke, Mergelweg 1, Hövelhof, 05257/934541
23.02.	 Apotheke am Nordbahnhof, Nordstr. 40-42, Paderborn, 05251/6888866
24.02.	 Maspern-Apotheke, Paderwall 15, Paderborn, 05251/280824
25.02.	 Drei Hasen Apotheke oHG, Westernstraße 27, Paderborn, 05251/22266
26.02.	 Apotheke am Berliner Ring, Arndtstr. 23, Paderborn, 05251/59533
27.02.	 Apotheke am Mühlenhof, Schloßstr. 10, Schloß Neuhaus, 05254/99780
28.02.	 Bären-Apotheke, Bielefelder Str. 9, Schloß Neuhaus, 05254/13369
01.03.	 Quellen-Apotheke, Marktstr. 8, Bad Lippspringe, 05252/4220
02.03.	 Heide-Apotheke, Dr.-Rörig-Damm 94, Paderborn, 05251/49696
03.03.	 Apotheke Vornewald, Ortsmitte 1, Schlangen, 05252/7154
04.03.	 Marienloher-Apotheke, Von-Haxthausenweg 10, Marienloh, 05252/933883
05.03.	 Hatzfeld-Apoth. im Mastbruch, Hatzfelder Str. 68f, Schl. Neuhaus, 05254/3825

Änderungen vorbehalten! Mehr Informationen unter www.akwl.de/notdienstkalender

Apotheken-Notdienst: vom Festnetz: 0173/888 228 33 • vom Handy: 22 8 33

Ärztlicher Notdienst: 116 117 • Zahnärztlicher-Notdienst: 01805/996363
Giftnotruf (Bonn): 0228/19240 • Krankentransport: 02955/19222

Über eine besondere Expertise 
verfügt das Medizinische Zen-
trum für Gesundheit (MZG) in 
Bad Lippspringe in der Klinik 
Martinusquelle bei der Analyse, 
Behandlung und Schulung von 
Patientinnen und Patienten mit 
Blutdruck-Erkrankungen. Durch 
Behandlung der Arteriellen Hy-
pertonie (Bluthochdruck) lässt 
sich das Risiko für Herz- und Ge-
hirnerkrankungen reduzieren.
 
Bluthochdruck ist ein zentraler 
Risikofaktor für eine koronare 
Herzerkrankung, Herzschwäche, 
Schlaganfall, Demenz, Vor-
hofflimmern und chronische 
Nierenerkrankungen. 

„Alleine durch das Erkennen und 
die Behandlung einer arteriellen 
Hypertonie kann ein Großteil 
dieser Schädigungen vermieden 
werden“, betont der Leitende 
Abteilungsarzt Kardiologie in 
der Klinik Martinusquelle, Klaus 
Frank. Großen Wert legt das 
MZG im Rahmen der Rehabilita-
tionsmaßnahmen auf Screening-
Untersuchungen zum Erkennen 
einer arteriellen Hypertonie.
 
Neben der Schulung einer kor-
rekten häuslichen Blutdruckmes-
sung unter Ruhebedingungen zu 
verschiedenen Tageszeiten ge-
hören die Erfassung der Tag-und-
Nacht-Variabilität des Blutdrucks 
bei einer 24-Stunden-Messung 
und das Blutdruckverhalten bei 
definierten Belastungsbedingun-
gen zu den wichtigsten Maßnah-
men. „Durch unseren interdiszi-

plinären Ansatz sind wir in Bad 
Lippspringe in der Lage, gerade 
die schlafbezogenen Ursachen 
für erhöhten Blutdruck zu er-
kennen und noch während der 
Reha-Maßnahme zu behandeln“, 
erklärt Klaus Frank.
 
Bei Symptomen und Hinweisen 
auf eine schlafbezogene Blut-
druck-Problematik kann auf Basis 
spezieller Messverfahren eine 
gezielte weiterführende Diag-
nostik und Therapie im Schlafla-
bor des MZG erfolgen. Mit Hilfe 
der Atemdruck-Therapie lassen 
sich Pausen der Atmung und des 
Herzschlags beseitigen. Als güns-
tige Folge kann so oft auf eine 
weitere Therapie-Eskalation ver-
zichtet oder Medikamente einge-
spart werden.

www.medizinisches-zentrum.de

Hand in Hand für die Patienten
Kardiologen und Schlafmediziner arbeiten in der 
Kardiologie der Klinik Martinusquelle zusammen

Klaus Frank, Leitender Kardiologe 
der Klinik Martinusquelle

Foto: Besim Mazhiqi

Zum 1. März 2023 wird das 
Schwimmbad im Therapiezent-
rum des Medizinischen Zentrums 
für Gesundheit (MZG) in Bad 
Lippspringe wieder öffnen. 

In den klassischen Wintermona-
ten ist das Bad noch bis Ende Feb-
ruar aufgrund der stark gestiege-
nen Energiepreise geschlossen. 

Die Wiederinbetriebnahme er-
folgt mit einer Wassertempera-
tur von etwa 26 bis 27 Grad. In 
den nächsten Wochen wird das 
MZG gemeinsam mit der Stadt 
Bad Lippspringe mit den ver-
schiedenen Nutzern, vom Reha-
bilitationssport über die Schulen 
bis hin zu den Vereinen, die Ein-
teilung der Termine abstimmen. 

Schwimmbad 
im Therapiezentrum 
öffnet wieder 
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Immer was los in Schlangen & BaLi 
Mittwoch, 01.02.2023
09:00 Uhr	 Unternehmer-Frühstück, Informationen zur regionalen 
	 Entwicklung und aktuellen Fördermöglichkeiten
	 für Unternehmen, Bürgerhaus Schlangen
13:15 Uhr	 Wanderung mit dem Eggegebirgsverein von Schloß-Neuhaus
	 nach Sande, mit Umrundung des Nesthauser See / Lippesee, 
	 Abfahrt mit dem Bus ab Bushaltestelle BL-Stadtmitte
19:30 Uhr	 Odins Filmtheater präsentiert „She said“, 
	 Lippe-Institut in Bad Lippspringe
19:00 Uhr	 Gespräch zur Standortzufriedenheit in Bad Lippspringe
	  - IHK Standortumfrage 2022, Kongresshaus Bad Lippspringe

Donnerstag, 02.02.2023
09:00 Uhr	 Nordic-Walking - fit mit 2 Stöcken, Treffpunkt: Eingang Freibad BL
10:00 Uhr	 Computer-, Tablet- und Smartphone-Sprechstunde, 
	 ZukunftsWerkStadt Bad Lippspringe
16:00 Uhr	 Andacht an der Friedenskapelle Bad Lippspringe

Freitag, 03.02.2023
14:00 Uhr	 Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
19:00 Uhr	 Sitzungstermin, CDU-Fraktion im Rat der Gemeinde Schlangen,
	 Rathaus Schlangen
19:00 Uhr	 Mitternachtssauna mit dem Motto „Be My Valentine“ 
	 in der Westfalen Therme Bad Lippspringe
19:30 Uhr	 Odins Filmtheater präsentiert „Zeiten des Umbruchs“, 
	 Lippe-Institut in Bad Lippspringe

Samstag, 04.02.2023
14:00 Uhr	 Öffentliche Stadtführung, Treffpunkt am Markplatz BL

Mittwoch, 08.02.2023
13:15 Uhr	 Wanderung mit dem Eggegebirgsverein von Hövelhof zur 
	 Emsquelle, Abfahrt mit dem Bus ab Bushaltestelle BL-Stadtmitte
19:30 Uhr	 Odins Filmtheater präsentiert „Zeiten des Umbruchs“, 
	 Lippe-Institut in Bad Lippspringe

Donnerstag, 09.02.2023
09:00 Uhr	 Nordic-Walking - fit mit 2 Stöcken, Treffpunkt: Eingang Freibad BL
10:00 Uhr	 Computer-, Tablet- und Smartphone-Sprechstunde, 
	 ZukunftsWerkStadt Bad Lippspringe
16:00 Uhr	 Puppentheater Märchenland präsentiert: Paw Patrol live! 
	 Kongresshaus Bad Lippspringe

Freitag, 10.02.2023
14:00 Uhr	 Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
19:30 Uhr	 Odins Filmtheater präsentiert „Avatar 2: The Way of Water“, 
	 Lippe-Institut in Bad Lippspringe

Samstag, 11.02.2023
15:00 Uhr	 Reparatur-Café Schlangen, Bürgerhaus Schlangen
19:00 Uhr	 Wir holen Kino nach Schlangen „Power to Change - 
	 Die EnergieRebellion“, Jugendzentrum Schlangen

Montag, 13.02.2023
19:00 Uhr	 Sitzungstermin, SPD-Fraktion im Rat der Gemeinde Schlangen,
	 Bürgerhaus Schlangen
19:00 Uhr	 Sitzungstermin, Die Fraktion für Ratsarbeit, Austausch, 
	 Kooperation, Technik, Innovation, Ortsentwicklung und Neben-
	 wirkungen (Die FRAKTION), Nebengebäude - Im Dorfe 1a
19:30 Uhr	 Jahreshauptversammlung des Kneipp - Vereins Schlangen e.V.
	 mit Wahlen, Bürgerhaus Schlangen

Mittwoch, 15.02.2023
13:15 Uhr	 Wanderung mit dem Eggegebirgsverein von Neuenheerse 
	 nach Willebadessen, Abfahrt mit dem Bus ab Bushaltestelle 
	 BL-Stadtmitte
19:00 Uhr	 Sitzungstermin, CDU-Fraktion im Rat der Gemeinde Schlangen, 
	 Rathaus Schlangen
19:30 Uhr	 Sitzungstermin, Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN im Rat 
	 der Gemeinde Schlangen, außerhalb
19:30 Uhr	 Odins Filmtheater präsentiert „Avatar 2: The Way of Water“, 
	 Lippe-Institut in Bad Lippspringe

Donnerstag, 16.02.2023
09:00 Uhr	 Nordic-Walking - fit mit 2 Stöcken, Treffpunkt: Eingang Freibad BL 
10:00 Uhr	 Computer-, Tablet- und Smartphone-Sprechstunde, 
	 ZukunftsWerkStadt Bad Lippspringe
18:00 Uhr	 Sitzungstermin, Haupt- u. Finanzausschuss, Bürgerhaus Schlangen

VERANSTALTUNGEN

Für Fragen zu Themen wie Ener-
giesparen oder Gebäudesa-
nierung gibt es jetzt eine neue 
Anlaufstelle: Die Verbraucher-
zentrale NRW bietet ab sofort 
eine anbieterunabhängige Bera-
tung für Mieter und Eigentümer 
in Bad Lippspringe an. 

Während des ersten Beratungs-
tags am Dienstag, 24. Januar, 
konnten die Bürgerinnen und 
Bürger in 30-minütigen Einzel-
gesprächen mit Energieberater 
Klaus Rörig über ihre individu-
ellen Fragen sprechen. Dabei 
ging es unter anderem um die 
Wahl der richtigen Fenster oder 
der passenden Wärmedäm-
mung für Wohngebäude. Auch 
die Optimierung des privaten 
Energieverbrauchs und diverse 
Möglichkeiten, Fördermittel für 
Sanierungsmaßnahmen zu bean-
tragen, kamen zur Sprache. 

Weitere Beratungstermine 
sind ab dem 21. März alle 
vier Wochen dienstags zwischen 
14 und 17 Uhr geplant. 

Sie finden telefonisch statt und 
Dank der Bundesförderung für 
die Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale sind die Gespräche 
für alle Ratsuchenden kostenfrei. 
„Ich bin überzeugt, dass die Ener-
gieberatung von vielen Bürge-
rinnen und Bürgern in Anspruch 

genommen wird“, betont Bürger-
meister Ulrich Lange. „Die ersten 
Termine waren sehr schnell aus-
gebucht, was dafür spricht, dass 
der Bedarf aktuell sehr hoch ist.”

Wer einen Energieberatungster-
min buchen möchte, kann sich an 
Anne Hoffmann von der Stadt-
verwaltung wenden. 
Sie nimmt Anfragen per E-Mail 
an: energie@bad-lippspringe.de 
sowie unter der Telefonnummer 
05252-26162 entgegen.

ZukunftsWerkStadt 

Das Ziel der neuen Kooperation 
zwischen Stadtverwaltung und 
Verbraucherzentrale ist es, die 
Bürgerinnen und Bürger bei ihrer 
privaten Energiewende zu unter-
stützen. Energieberater Klaus 
Rörig stellt in den persönlichen 
Gesprächen die individuelle Situ-
ation der Haushalte in den Vor-
dergrund und gibt anbieterunab-
hängige Empfehlungen – sowohl 
für Eigentümerinnen und Eigen-
tümer als auch für Mieterinnen 
und Mieter. Damit trägt das Pro-
jekt auch aktiv dazu bei, die Ziele 
des energetischen Quartierskon-
zepts der Stadtverwaltung zu er-
reichen: Die Bausubstanz erhal-
ten, den Wohnkomfort steigern 
und den allgemeinen Energiever-
brauch senken.

Unabhängige Energie- 
beratung in BaLi gestartet
Verbraucherzentrale NRW bietet
kostenfrei individuelle Gespräche an

Energiesparen leicht gemacht: Klaus Rörig (links) von der Verbrau-
cherzentrale NRW bietet ab sofort regelmäßig Energieberatungen 
für die Bad Lippspringerinnen und Bad Lippspringer an. Bürgermeis-
ter Ulrich Lange begrüßte den Energieberater zum Auftakt persön-
lich in der ZukunftsWerkStadt.
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VERANSTALTUNGEN

Für einen Moment den Alltag ver-
gessen und beim Blick auf eine 
große, sich im Wind wiegende 
Wolke die Seele baumeln lassen: 
Die Besucherinnen und Besucher 
der Gartenschau Bad Lippsprin-
ge dürfen sich im Sommer 2023 
auf eine neue Attraktion freuen. 
Mit dem Luftwolken-Mobile ge-
stalten Elisabeth Brosterhus und 
Arnd Drossel mit Unterstützung 
der Hubert Niewels GmbH ein 
einzigartiges Kunstwerk in lufti-
ger Höhe. 

Die Idee zum Luftwolken-Mobi-
le ist den Künstlern im Rahmen 
eines Workshops gekommen, 
den die Gartenschau GmbH im 
vergangenen Jahr organisiert hat. 
Mehrere Teilnehmer hatten im 
Zuge dessen Vorschläge für ein 
Kunstwerk in der Gartenschau er-
arbeitet und anschließend einer 
Jury vorgestellt. „Wir haben uns 

Ortstermin in der Gartenschau: Hubert Niewels, die Künstler Elisa-
beth Brosterhus und Arnd Drossel, Alexander Niewels sowie Garten-
schau-Geschäftsführerin Rehana Rühmann (von links) haben sich 
gemeinsam den Ort angeschaut, an dem das Luftwolken-Mobile im 
Sommer 2023 installiert wird. 

für das Luftwolken-Mobile von 
Elisabeth Brosterhus und Arnd 
Drossel entschieden, da es die 
gute Luft und damit ein zentra-
les Element des Bad Lippspringer 
Heilklimas erlebbar und sichtbar 
macht“, erläutert Gartenschau-
Geschäftsführerin Rehana Rüh-
mann.

Bis Ende Mai werden die beiden 
Künstler das Mobile, das wie 
eine sanfte Wolke mit Windspiel 
anmuten soll, gestalten. An-
schließend wird es oberhalb der 
Landschaftsliegen in der Garten-
schau installiert, sodass die Be-
sucherinnen und Besucher ganz 
entspannt in das Kunstwerk ein-
tauchen und das Mobile auf sich 
wirken lassen können.

Nähere Informationen unter: 
www.gartenschau-badlippspringe.de

Künstler gestalten 
Luftwolken-Mobile 
für die Gartenschau Bad 
Lippspringe
Hubert Niewels GmbH unterstützt das 
Projekt mit Realisierung im Sommer 2023 

Immer was los in Schlangen & BaLi 
Freitag, 17.02.2023
14:00 Uhr	 Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
19:30 Uhr	 Odins Filmtheater präsentiert „Oskars Kleid“, 
	 Lippe-Institut in Bad Lippspringe

Samstag, 18.02.2023
14:00 Uhr	 Öffentliche Stadtführung, Treffpunkt am Markplatz BL

Sonntag, 19.02.2023
11:00 Uhr	 Dino Action Show, Kongresshaus Bad Lippspringe
15:00 Uhr	 Dino Action Show, Kongresshaus Bad Lippspringe

Montag, 20.02.2023
11:00 Uhr	 Berufsberatung für Erwachsene - Offene Sprechstunde 
	 der Agentur für Arbeit, ZukunftsWerkStadtBad Lippspringe
19:00 Uhr	 Sitzungstermin, SPD-Fraktion im Rat der Gemeinde Schlangen,
	 Bürgerhaus Schlangen

Mittwoch, 22.02.2023
13:15 Uhr	 Wanderung mit dem Eggegebirgsverein um Schlangen, 
	 Start vom Parkplatz Friedhof Schlangen (Zubringer B1)
19:30 Uhr	 Odins Filmtheater präsentiert „Oskars Kleid“, 
	 Lippe-Institut in Bad Lippspringe

Donnerstag, 23.02.2023
09:00 Uhr	 Nordic-Walking - fit mit 2 Stöcken, Treffpunkt: Eingang Freibad BL 
10:00 Uhr	 Computer-, Tablet- und Smartphone-Sprechstunde, 
	 ZukunftsWerkStadt Bad Lippspringe
19:00 Uhr	 Sitzungstermin, Rat, Bürgerhaus Schlangen

Freitag, 24.02.2023
14:00 Uhr	 Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
19:30 Uhr	 Odins Filmtheater präsentiert „Whitney Houston: I wanna 
	 dance with someody“, Lippe-Institut in Bad Lippspringe
20:00 Uhr	 CELTIC RHYTHMS direct from Ireland - Irish Dance Show & Live 
	 Music, Kongresshaus Bad Lippspringe

Samstag, 25.02.2023
15:00 Uhr	 Jahreshauptversammlung vom Eggegebirgsverein

Montag, 27.02.2023
19:00 Uhr	 Sitzungstermin, SPD-Fraktion im Rat der Gemeinde Schlangen, 
	 Bürgerhaus Schlangen
19:00 Uhr	 Sitzungstermin, Die Fraktion für Ratsarbeit, Austausch, 
	 Kooperation, Technik, Innovation, Ortsentwicklung und Neben-
	 wirkungen (Die FRAKTION), Bürgerhaus Schlangen

Dienstag, 28.02.2023
19:30 Uhr	 Einschulung 2025 Grundschule Schlangen - Informationsabend 
	 für die Eltern / Erziehungsberechtigten der vierjährigen Kinder, 
	 Grundschule Schlangen

Mittwoch, 01.03.2023
09:00 Uhr	 Selfmade-Strom vom Firmendach, 
	 Vortrag für Gewerbetreibende, Kongresshaus Bad Lippspringe
13:15 Uhr 	 Sennebahnwanderung, Wanderung mit dem Eggegebirgs-
	 verein, Abfahrt mit dem Bus ab Bushaltestelle BL-Stadtmitte
19:00 Uhr	 Sitzungstermin, CDU-Fraktion im Rat der Gemeinde Schlangen, 
	 Rathaus Schlangen
19:30 Uhr	 Odins Filmtheater präsentiert „Whitney Houston: I wanna 
	 dance with someody“, Lippe-Institut in Bad Lippspringe

Donnerstag, 02.03.2023
09:00 Uhr	 Nordic-Walking - fit mit 2 Stöcken, Treffpunkt: Eingang Freibad BL 
10:00 Uhr	 Computer-, Tablet- und Smartphone-Sprechstunde, 
	 ZukunftsWerkStadt Bad Lippspringe
15:30 Uhr	 Stuhlyoga, 10 mal, Anmeldung erforderlich, siehe dazu Seite 18, 
	 Sporthalle am Rennekamp, Schlangen
18:00 Uhr	 Sitzungstermin, Ausschuss für Soziales und Gesellschaft, 
	 Bürgerhaus Schlangen

Freitag, 03.03.2023
14:00 Uhr	 Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
19:30 Uhr	 Odins Filmtheater präsentiert „Shotgun Wedding - Ein knall-
	 hartes Team“, Lippe-Institut in Bad Lippspringe

Samstag, 04.03.2023
14:00 Uhr	 Öffentliche Stadtführung, Treffpunkt am Markplatz BL




